Ar. 30. 5 Abend⸗Nusgabe. 
nlerate fo ſten: Anf des 

een A 
nebſt illuſtr. Sonntapsbeilanes pareillzeſle odes deren Flaum 
pro Jahr Rbf. 8.40. p. Halbjahr 80 Kop. und auf „ 
bi. 4.20, p. Quartal Ndl. 2.10, tenen Juſeratenſe 7 9 au 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ für dar Ausland En 8 
Berlendung: p. Qnarta! N. 2. 28. zeiv. 25 Ba en: 
5 nn es 

bl. 5. 4% ft — 

5 M. 41 AL. Breis 1 Erſcheint wöchentlich Redaition, Abminiitratiou und Expedition, Betrifauer-Strahe Nr. 15 (m eigenen Hauſe.) T. 1 0 N 27¹. werden durch ale Annoncen 
nen Kummer 3 Kop, mit ber 12 Mal. Jiliale der Expedition in Lodz, Wetrifanertrahe 146, in der Uuhhandlung elephon Nr. Bureaus des Ine und Ynde 


Sonntags- Beilage 10 Rot 


von R. Horn, Jubaber: J. Winkopf. 


Telephon 26-83. 


Morg'n und täglich Vorstellung. 


Lodzer Zentral⸗Zahn-Klinik 


Variete Kelenenhof 


Anfang des Ronzeris um 8'/, 
Uhr, der orftellung prüelſe 
9 uhr Nach Schiuß der Vorſtellung die artäfanten Kabarett Abende. 


Nur kurzes 
Gaſtſpiel 


UGO UCCELLN 


bastspiel vn RX- 11e Adelisa 
gen. Sarah Bernhard! 


Petrikauer⸗Straße Nr. 68, im 


Emp ang nur von diplomterten 
beiten lahndrztiſchen Sträften 


2 Ganze Gebifle 


der meltberfifmte 
Verwandl. + 
Künftler, = 


Tanbes angenommen. 


WB“ Jeden Soun- und Jelertag: 


Staffee- Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
4 Uhr. Entres 85 Kop., Kinder 10 Stop. 


Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Plombiereu krau ; 


Konsultation unentgeltlich. er Zane as sop. 
Künſtliche Johne 4 70 Hop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 
Die Kabineſſe find mit rieftriigen Einsicht nnen ansgeitat et 
von 28 Zähnen koſten 16 Abt. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 
80 Kop. Für langtährige Dauer wird gar autlert 


Neparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchut. und Goldplatten auf der Stelle. 


Billets ſind gültig. 


Das Blinden Konzer 


vom 25. Januar wird auf den 29. Februar verlegt. 


Näheres in der künfligen Nummer. 
3ı7 


# 


nur im „CASIN 


7 mit ihrem ganzen Ensemble in der Kamelien Dame. 


Sarah Bernhardt 


Heute, bis Freitag. 


979 


Das erste Auftreten der weltberühmten „Sarah Bernhardt“ für's Kino. 
Trotzdem dass die Erlangung dieses Bildes mit grössen Kosten verbunden war, sind 


die Preise der Plätze mfoht erhöht worden. 
Einziges Exemplar in Lodz 


Film d Art. 


Bugunften des Vereins der Iommerkolonien für jüdilche Kinder 
der Stadt Lodz 


Abet am Sonnabend, den 37. Januar 1014 cl 


Großer Mnsken- Ball 


„ Bogebſchen Konzertſaale. — Damen unbedingt in 


Maste — Drei werdolle Prelſe für die ſchönſten und 


originellsten Ronüme, 
Winets ind von Donnerstag ab in ber Nondilorel des Herrn Roszkowski unb am Tage des Balles an der a 


Jet Honzezifanles zu haben 


Konsteantynowska Mi 16, 
W piatek dnia 26-g0 Stycznia : 086 


W poyoni za wäowiehsiwim 


Komedja w 4-ch aktach Moluara, 

Silety po.cenach znlzonych do pofowy nabywac 
o2na godziennie od 10-ej do I-ej i od 4.ej do 8-ej 
vieczorem W cukierni p. Komora, Dzielna, rög 
Yschodniej do dnia przedstawienia do godz. l ef po | 
10t., od S w kasie teatru po cenach normalnyoh. | 
— — 

— 


{ 4% Petrikauer⸗ 

Bar „Empire Straße 141 | 
Dienslags, Dounerziags und Sountags: Platt, 
Diendta;s und Sonnabends: Eisbein. 


| 
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Dr. BREIT, | 
| 


Teatr Popularny 


m Auslande zurlick. Sredula-Strahe Nr. 5 
Epezlalarzt 1. Haut-, venerlſche Krankbellen und Kosmetik. 
ce nach Ehrlich -Hata lintravenöse) 606) 

ſehandlung mit Elektrizität (Tletiroliſe und Vibriatto ns 
moſtaße . Sprecht. pon h und 4—8. Sonnſa's von 9—2 


JARKEN, MUSTER! 
ANsELLE 
 Leszno N! 


. ———— * 
Tol A ASCH * | 
MATHJAS LANDAU 


Verlobte im Januar 1912. 
Flock 4 


2 
Lodz. . 
S ο | 
23. Januar. 


Sonnen ⸗Aufgaug 7 U. 5. 
Sonnen-Unterg. 4 r 


Grdenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1006 Untergang 
Aquibabahı. 109: 


5 braſilianiſchen. Linzenſchiffes 


Her 


Mag · 
Mei 0 8 ung der Wit 


non Leiden und Knipperdolling zu 


Aus der Reichs- 
Inuptſtadt. 


(Bon unſerem X. Korreſpondenten.) 
St, Petersburg, 20. (7.) Januar. 

In den nächſten Tagen wird hier das Ein⸗ 
treffen der engliſchen Delegation erwartet, von 
deren Beſuch nun ſchon ſeit Wochen die Rede iſt. 
Die Vorbereitungen, die für den Empfang getrof⸗ 
jen werden, find ganz außerordentlich; aber je 
eifriger offiziell für eine würdige Aufnahme der 
engliſchen Gäſte geſorgt wird, deſto mehr Me 
Er die Teilnahme der weiten Geſellſchaftskreiſe 
für das Ereignis abzukühlen. Aus dem konſer⸗ 
vativen Lager tönen zwar ſchon feit längerer Zeit 
nuzufriedene Stimmen, und noch jüngſt hat der 
bekaunte Publiziſt Fürſt Meſchtſcherski erklärt, 
daß man zwar ‚feine Gäſte liebenswürdig empfan⸗ 
gen müſſe, daß wir uns aber das Anfehen von 
Sklaven gäben, die die Ankunft ihres Herrn und 
Gebieters erwarten. Noch bemerkenswerter iſt 
aber, daß auch die Begeiſterung der england⸗ 
ſreundlichen Liberalen merklich in der Abnahme 
begriffen iſt. In liberalen Kreiſen erhoffte man 
nämlich eine rein parlamentariſche Delegation, 
nur aus Mitgliedern des Ober⸗ und Unterhauſes 
beſtehend, die unſerer Reichsduma einen offiziel 
len Beſuch abgeſtattet und dadurch gewiſſermaßen ein 
Symptom für die Gleichſtellung der Duma mit 
dem engliſchem Parlament geſchaffen hätte. Nach⸗ 
dem aber die Zuſammeuſetzung der eugliſchen De⸗ 
legation verändert worden iſt — ſie umfaßt jetzt 
außer den Parlamentariern mit dent Speaker des 
Unterhauſes an der Spitze noch vier Biſchöfe der 
anglikaniſchen Kirche, zwei Generale, Vertreter der 
Wiſſenſchaft, Induft Preſſe und andere Män⸗ 
ner des öffentlich us, im Ganzen 95 Pers 
ſonen — fällt dieſe Bedeutung des Beſuthes für 
die Liberalen fort, und damit eigentlich ſeine Be⸗ 
deutung überhaupt. Der Beſuch jetzt nicht 
meh is ein Beſuch der Vert liſchen 
Nation bei der befreund ation und 
hat damit von ſeiner Bedeutung 
unzweifelhaft viel einge! 
der 


in politiſchen a die Frage 
erörtert worden, wie dieſer auf unſere 


„Beziehungen zu Deutſchland zurückwirken wird. 


Platzen das größte in Rußland. D 


Da iſt es denn intereſſaut, daß das Reichsduma⸗ 
mitglied Sweginzew, der dem Empfangskomitee 
angehört, ſich einem Interviewer gegenüber eifrig 
dagegen verwahrt hat, daß der Beſuch irgendwie 
eine Demonſtration gegen Deutſchland ſei oder 
daß überhaupt gegen dieſes gearbeitet werde. 
Davon ſei man ehe weit entfernt. Mit Deutſch⸗ 
land verbänden uns langjährige Bande guter 
Nachbarſchaft, und wir müßten ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die guten Beziehungen hochachten, die ſo⸗ 
wohl für Rußland als auch für Deutſchland von 
Vorteil ſeien. | 

Ueber das Arbeitsprogramm der Reichsduma 
in der 1 5 Halbſahr ſeſſon wiſſen gutunter⸗ 
richtete Kreiſe folgendes mitzuteilen. Die Duma 
wird vor allen Dingen an die Votierung der Ge⸗ 
ſetzentwürfe über die Städteordnung in Polen, 
über das Cholmgebiet, die Reform der Militär⸗ 
pflicht, die Verficherung der Arbeiter uſw. gehen. 
Ferner haben die Dftobriften den Beſchluß ge⸗ 
faßt, der öffentlichen Meinung entgegenzukommen 
und die Geſetzentwürfe über den Ausnahmezu⸗ 
fand. und die Unantaſtbarkeit der Perſon auf die 
Tagesordnung der Duma zu ſetzen. Im Hinblick 
auß die diesjährigen Wahlen iſt das unſtreitig ein 
ſehr kluger Schritt, der aber einer weiteren prak⸗ 
tiſchen Bedeutung darchaus entbehrt, da der 
Reichsrat auf jeden Fall nicht dazu kommen 
wird, über dieſe beiden Geſetzentwürfe zu beraten, 
Den Gedanken, eine Interpellation über die Er⸗ 
eiguiſſe in Perſien einzubringen, haben die Ok⸗ 
tobriſten fallen gelaſſen; ſie wollen dieſe Ereig⸗ 
niſſe im vollen Umfange bei der. Debatte über 
das Budget des Miniſterlunms des Auswärtigen 
berühren. | 

Großes Aufſehen erregt hier ein Rieſen⸗ 
brand, der in der Nacht von geſtern auf heute 
im neuen Theater des Volkshauſes Kaiſer 
Nikolais II. ausbrach. Dieſes erſt vor drei 
Tagen eingeweihte Theater iſt mit nahezu 4000 
urch das Feuer 
iſt die ganze Bühne, die mit 25 Meter Länge 
und 31 Meter Höhe ebeufalls die größte Ruß⸗ 
lands iſt, vollſtändig zerſtört. Der Zuſchauer⸗ 
raum wnrde gerettet, doch werden die Wieder⸗ 
herſtelllungsarbeiten mehrere Monate in Anſpruch 
nehmen, 


Eine Statiſtik 
der Unglücksfälle, 


die vom Miniſterium für Handel und Induſtrie 
auf Grund der Meldungen der Fabrikinduſtrie 
für das Jahr 1909 zuſammengeſtellt worden iſt, 
wird in den nächſten Tagen erſcheinen. Aus die⸗ 
ſer Statiſtik geht nach dem Herold hervor, daß 
unter den höheren Fabrikbeamten für das Be⸗ 
richtsjahr 57 Unglücksfälle zu verzeichnen gewe⸗ 
ſen find, Der Beſchäftigung nach bekleideten die 
Verunglückten folgende Poſten: 5 waren Fahbriks⸗ 
verwalter und ihre Gehilfen, 10 Mechaniker und 
Monteure, 19 Meiſter und deren le und 
23 Kontoriſten und Aufſeher. Zwei dieſer Fälle 
endeten mit dem Tode, 18 wieſen und 
37 leichte Verletzungen auf. 

Es wurden für das 10 von Arbei⸗ 
tern, die weniger als 1500 Rbl. jährlich er⸗ 
halten, von den Fabriksinſpektoren 70,944 Un⸗ 
glücksfälle angemeldet, alſo um 5500 weniger 
als im Vorfahre. Außerdem liefen 344 Anmel⸗ 
dungen über Unglücksfälle von 135 99 99 
ments ein, die insgeſamt über 5296 Arbei⸗ 
fer verfügten, die der Fabriksinſpektion unterſtellt 
waren. 

Wenn man dieſe Angaben näher mit denen 
der Vorjahre vergleicht, ſo findet man, daß die 
Zahl der Unglücksfälle im Berichtsjahr um 12, 
Prozent abgenommen hat. Dieſe Abnahme der 
Unglücksfälle läßt ſich in allen Bezirken der Fa⸗ 
briksiuſpektion, mit Ausnahme des Kiewer Be⸗ 
zirks, beobachten, wo die Höhe der Unglücks⸗ 
fälle die gleiche wie in den beiden Vorfahren ge⸗ 


ſchwere 


blieben iſt. Abnahme der Unglücksfälle wird 
nicht auf beſſerung der Beding fü 
eine gefah; beit, ſondern auf den 


ckgeführt. 
n Zweige, die für 
e ergeben 


50 

gewöhnlich 

ſo namentlich 
bei 


die Metalli er Voh⸗ 
rung von t tritt der Um⸗ 


ge durch 


ſtand, daß 


den 
tillſtand in Handel N 


und 


urchſchnittstoeffizient der Gefahr für 
falle betrug bei der Naphthainduſtrie 91,6 
auf 1000 Arbeiter und bei der Metallinduſtris 


82,5. Bei den Unglücksfällen entfielen 38,4 
pro Mille auf männliche und 11,4 pro Mille 
auf weibliche Arbeiter. Ueber nan Drittel aller 
Unglücksfälle entfallen auf Verletzungen und Kno. 
chenbrüche. Eigentümlich iſt der Umſtaud, daß 
die Verletzungen der linken und der rechten Hand, 
gleichbleiden, wobei die Verletzungen der Finger 
der linken Hand ſogar überwiegen. Sehr gefahr 
liche Lädierungen ſtellten die Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht dar, von denen 7,3 Prozent auf die Augen 
entfallen, 

Ein temporärer Verluſt der Arbeitsfähigkeit 
ließ ſich in 48.451 Fällen beobachten, ein pölli⸗ 
ger teilweiſer Verluſt bei 9224 Arbeitern, 
ein gänzlicher bei 38, während 422 Unglücksfälle 
mit dem Tode endeten. Etwa . bis +, aller 

fälle endete mit völliger Genefung. Die 
der Wiederherſtellung der Arbeiter war 
ſchiedenartig und ſchwankte zwiſchen 8—4 


ochen. 

Wenn das deutſche oder öſterreichiſche Kran⸗ 
keugeſetz bei Unglücksfällen mit Arbeitern bei 
uns eingeführt worden wäre, jo hätten die eir⸗ 
zelnen Krankenkaſſen reſp. Verficherungsgeſell⸗ 
ſchaften nach den deutſchen Beſtimmungen 2725 
und nach den öiſterreichiſchen 15.098 Arbeiter zu 
verpflegen gehabt. Es wären mithin noch den 
einen Syſtem 5-6 Prozent der Unglücksfälle 
der Krankenkaſſe zur Laſt gefallen und 28—30 
Prozent nach dem anderen Syſtem. Zudem 
ſind die Termine für die Heilung eines Ver⸗ 
unglückten im Auslande bedeutend länger als 
bei uns, indem ſie zuiſchen 6 und 12 Wochen 
ſchwanken. 


Der Beſuch Kiderlen⸗ 
Waechters in Rom. 


Nom, 22. Januar. 

Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Waechter hatte in 
Rom im Laufe des geſtrigen Tages verſchiedene 
Unterredungen mit den leitenden Perſönlichkeiten, 
bei denen natürlich die verſchiedenen Gebiete det 
Politit, die für Deutſchland und Italien Intereſſe 
haben, berührt wurden. Da der Beſuch wier auf 
den Wunſch, Marquis di San Giuliano perſön⸗ 
lich keunen zu lernen, zurückzuführen und durch 
keinerlei beſonderes politiſches Motiv veranlaßt 
war, wäre es auch falſch, ein konkretes Ergebnis 
in der Politik von ihm erwarten zu wollen. Die 
Aufnahme Herrn v. Kiderlens in Rom war jeht 
freundlich. Der Staatsſekretär wurde auch, wie 
bereits gemeldet, von den italieniſchen Maſeſtäten 
empfangen und zu einem Diner in kleinem Kreiſe 
geladen. Zu Ehren des Staatsſekretärs faud 
heute mittag in der Konſulta ein Frühſtück ſtatt, 
an dem unter anderen teilnahmen Miniſter⸗ 
Präſident Giolitti, Miniſter des Aeußeen 
Marquis di San Giuliano, Juſtiz⸗ und Kultze⸗ 
Miniſter Finolchiaro⸗Aprile, Marineminiſter Leo⸗ 
nardi Cattolica, Kriegsminister Soungurdi, Unter⸗ 
richtsminiſter Credaro, Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Sacchi, Ackerbau⸗ und Handelsminiſter 
Nitti, Unterſtaatsſekretär des Aeußern Fürſt di 
Scalea, Fürſt Bülow, hohe Würdenträger des 
Hofes, Beamte des Miniſteriums des Aeußern, 
die Mitglieder der deutſchen ander und der 
bayeriſchen Geſandtſchaft ſowie Chefſekretür des 
Minifterpräfidenten Peano. Am Nachmittag be⸗ 
ſuchte der Staatsſekretär die Königin⸗Witwe in 
der Villa Margherita, wo er eine halbe Stunde ver; 
blieb, und reste am Abend ab. 


Die Krankheit 
des Grafen Aehrenthal. 


Wien, 21, Jaunar. 

Nach Mitteilungen van unterkichteter Stelle 
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß der Mir 
niſter des Aeußern Graf Aehrenthal krankheits. 
halber bald aus dem Amte ſcheiden wird. Ein 
Termin für feinen Rücktritt kann heute noch nicht 
angegeben werden. Man weiß jetzt noch nicht eins, 
mal, ob es dem Grafen Achrenthal möglich fein) 
wird, in den Ende Februar tagenden Delegationen 
zu exſcheinen. Ein Teil der Aerzte iſt der An⸗ 
ſicht, daß Graf Aehrenthal an Leukämie leidet; 
die Aerzte haben der Familie des Grafen drin⸗ 
eat, auf ihn einzuwirken, damit er 
möglich aufgebe. Auf keinen 
ücktritt aus politiſchen Grün⸗ 
af Aehrenthal genießt dos vollſte 
trauen des Kaiſe erſt in den aller⸗ 
letzten Tagen über den Minifter in eiuer 


hiefer. {ehr ſihmeicgelhaften Weiſe geänfert het, 


Dieustag, den (10.) 23. Samıtar 1812. Nene Loder Zeitung. Nr. 80 


1 öffnete die Kommode und den Bentel. Seine komski, Salomon Beloch, Braun u. Hurwiez und [Finger, Muskeln und Hände. Einen grauenhaf⸗ 
Chrom itt 11 2E knles 1000 NEL waren verſchwunden. Er benachrich⸗ Salomon Roſenblatt. ten Eindruck machte es, als Ben Said, nachdem 

N e. | figte.die Polizei. Auf Grund einer Photegraphte In dem ſchändlichen Verbrechen in | er feinen deib entblößt hatte, ſich einen ſcharf ge⸗ 
Statiſtik det Wiittelſchuten Das ünter⸗ im Verbrecheralſhum gelang es, einen der Ganner Borzenein. Verhaftung der Mörz ſchliffenen Datagan in den Leib hineintrieb. Hier ⸗ 
Lichts minifterium Anl die Ausarbeſtung det sa- zu ermitteln. Es war ber perſiſche Unterkan der. Ans Grodziſt wurde telegraphiſch gemeldet, auf zog er die Klinge heraus, berührte mit den mit 
A Daten über die mittleten iegiekunge⸗ Girlat Murbtar. Er hatte mehrere Päſſe bei ſich. daß die Londvolzei berelle am Sonntag 7 der Speichel benetzten Fingern die angebliche Wunde 


Lehtanſtülſen im Jahre 10 10 beendigt. Di Nach dem anderen Helfershelfer wird geforſcht. 1 5 verhaftete, welche das ſchändliche Vers und zeigte fie dem Publikum. Blut floß nicht, 
Sr Arie ee ia l Obiges berichtet die „Det. Zig.“ Sie unter⸗ | brechen in Borzenciner Walde verühten und die nur ein roter Streifen kennzeichnete die Stelle, 
zum Gi . > 


I Klaſſe 47.386 Wert läßt es, hinzuzufügen, daß die ſeitens der Verſer 9 Perſonen ermordeten. Die Verbrecher find.) am welcher der Natagan eingetrieben war. Au 
e e ie | dem Känfer vorgezeinten Goldmünzen aus dem Bauern aus der Umgegend. Der Knabe des der Bühne waren während des Vorganges l. 
jenen. Enkſprechend dem Zeugfifſe berſchledkner Benſel wirklich et, die übrigen aber einfache] Waldhntere, der fie alle dem Vornamen nach | teidje Aerzte anweſend, welche ſelbſt die Nadeln 
Lehranſtalken wurden 10,045 ſttegeſuche für Meſſingſcheihen waren. Der Schwindel iſt in | Tansite, bezeichnete die Verhrecher. Auch derMalde | aus den Muskeln und Händen der Fakire zogen 
ſämilſche Klaſſen ebnereiht, In die erfte Nie Lodz und Riga betete bekannt, wo meßrete G lter wurde als Mitſchuldiger perhaftet. Die und Ben Said Venen öffneten. Allgemeine 
murden 26.507 S fler antfgenommen, in die au⸗ | Prellie ihre Sucht, auf leichte Weiſe viel zu n Mörder taublen nur 300 Mb. Einer der Er⸗ Bewanderung erregte ferner die ſtaunenerregende 
deten Klaſſen nach beſtandener Prüfung odet eni⸗ dienen, mit ganz bedeutendem Lehrgeld bezahlen mordeten, n. zw. Erdberg, verteidigte fich Gewandheit und Sicherheit, mit welcher Ben Said 


zum Eintritt in die anderen! 


Apketken e . — müßten. Ein barmlsſer Mann, det bei dem veezweifttengsvoll, indem er as Re⸗ mehtete Aepfel auf dem blosgelegten Körper des 
1 55 8 5 . he „Geschäft“ als Vermittler dienen wollte, kam in volber Ich, 1 Ganzen waren 16 Pexſonen] Fil Djebarti mit jeinem Yatagan Kar err 
mußle 6714 Perſonen dex Eintritt in die erfie | Lodz ſoger auf die Anklagebank, Der ganze an dem, ſeberfa beteiligt. f 2 Ben Said durchſtach ſich mit einer Nadel die 
und 4711 Pekfonen der Eiulritt it die auderen Schwitpel iſt bekanntlich eine Spezlalität eimet | beſtern mirkden die ſchändlichen Verbrecher Kehle und wanderte in dieſem Zuſtande durch 
Kloſſen verweſrt werden, Zum 1. (34) Inna Ornppe Perſer. unter ſtarker Eskorte mit der Kaliſcher das ganze Auditorium. Einer der Fakire führte 


Warnung. Da ſich in den Veteknigten nach Warſchau gebracht, ud vom Bahnhof aus, auf Glasfiherhen mit enthlößten Füßen nach 
1 Zint papers. Dem Rechepſche 1 ericht Staaten von Nordamerika zwei den jüdiſche Gejell- in Ketten gelegt — uach dem Patpiak⸗Gefünguſs. einer indſſchen Melodie einen Tanz ans und legte 
dab Aman uniniftethuns über dle aha: ſchalten geblldet haben, die mon Netfanf ven Ca ſind allen ſunge, etwa 20 Sahre alte Bur- | fich dann mit dem entblößten Rüden a die 
der alt a Ab gelb bh Atlöridkißte in, Land an euſſiſche Answanderer vermilſeln, warnt ſchen, die niit Erdberg ſchan miedethglt Streitig] Glagſchetken. — Großes une siefen fodahn 
bei olrſchledenen Orlſchuſlen bes eiche Antblhe, | dee Agent der Hnuptberwaſtung det Ladwirk⸗ | eiten hatten und än endlich, indem ſie ihm nach. die Experimente des Gedankenleſens hervor. 
ahmt pes Künzel let 5 deter Weichen direſchoft Here F. Krnſchloſowitſch die ruſfiſchen ſchlichen in dem Borzenciner Waldhauſe erſchlu⸗ Theater „Lung“. „In den Klauen 
Ale T. Belle ein  Afheinint befanden 5 Hi Aulwanderee dappr, at? bieten Getellichaften im zen. Mit item und ihrer Ahder Leben des Safaeda”, gelegenöſſiſches ergreifendes 
König ech Ahlen am I. Jean 1011 bez itſend welche geschäftliche Beziehungen sit kteten, bezahlten die Eheleute Fankelewiez und Weinberg Drama in zwei Ateilungen, ausgeführt von den 
schiene Zins pdlete N anf d mit bon d bittet die küſſiſchen Augwanderer ſich i An⸗ die Goſtfreundſchaft, die ſie dem a ge⸗ retten Paxiſer S anſpielern, iſt das 
399 p80 0 sah alen Ant dee Felchen des Lanpfanfes au ihn, den Agenten wäheten, Das getauple Geld ſoll ausschließlich Exite Bild, mit welchen Heute bie inematographi⸗ 
Goldenen Mekanlnn dien 1 000,000 gibi des Kändunttſchaftlichen Reſſorl, zu wenden. dem, 6 rt haben; bie 2 4. W. und ſthen Vorführungen im Thenter „ung“ beginnen. 
eh z 15 9005 n Leb Adreſſe lautet: C. 8. 4. Theo, J. solle keine größete Geſdfumnen im Hauſe Hieran reihen ſich: Jonenal Palhs — die 
KM a. ar ephon : 55 ice Rtzehtegen. Russian Goreenement Agri- gehabt haben. 6 Ereigniſſe, Ober Bayern 
8 1 0 Fa Koi 1 ' erhteft 15 caltural * 3030 Magnoſis Ayenne, N 2 ri N herkliche Natseefnahmen, Diennvernünfe 
15 10 das dm 115 1000 ar aber Sk. Lonie, Miekbpri, N \ In ditektem Widerſprich hierzu ſteht, was ber tige hausfrau“! — Kombdie, und das 
910 bei neuer S [ep 1 fi i 0 Sa l Bon der Watſchau—Wiente Bahn. „Kut. Warſz.“ inbezug auf vorſtehende Mitteis | äußerſt komiſche Bild „Fritzchen iſt folg 
15 Vahanict. ee Hull ab 1 et Der Betriebschef der Warſchan—Wiener Kron⸗ lungen berichtet. Genanntes Blatt ſchreibt: ſa m, wie ein Lämmchen.“ Außer Pro⸗ 
en in 1 keller Städten neue 9 PP fe eſſenbahn benmcheichtinte die Angeftellten durch ein „Gkſteru kurſtetten in der Stadt harknackig Ge⸗ gramm, führte ui dem Pubfikum ganz beſonders 
ie It werden. Das d 11 r | Zirkular, daß die von dem Kantionsfonds ange⸗ küchte über die Etgreſfung get Mördet det 8 Pers entgegen zu kommen — ſteht dad erſchütternde 
15 fit die e 50 bl. und für 11 wachſenen Jinſen zur rechten Zeit ausgezahlt ſonen in Vorzenein, Diefe Berüdile fanden ſogar Drarta Schiffbeuch, oder Wels 
4 she 60 Abl. kosten. Eipzeſne Gefptäche | werden würden und hafı Bitigefmche zu unterlaſſen“ Ausdruck in det kalegatiſthen F eineh 14155 geit mir den Geliebten 
ara den ahengenannlen Slüdten und 2005 ſind. Infolge der Demi f Tageeblätter, daß in Grobzist 7 von den Miſſe⸗ wieder. 
\ 17 mil Wien . werden. Dit er: Verwaltungekonſeils der tätern, die das ſchändliche Verbrechen verübten, * Das altbewährte Deutſcheruſſiſche 
eee ſcheilen zur Einführung der fenen and infolge der Vewillſgung des Mitiftetiumg her | vefffnftet wurden. Dieſe Mittelland fl nicht nes . von Paw 5 iſt ſoeben 
Stlepſ totiomen beginnen am 1. Zehruar. Kommunifatſon und des Finanzminſſterinms ift] nau. s wurden felſächſich einige verdächtige fach Mühen Aebeit, die faſt ein Jaßſtzent in 
Jaumwollenkulkur in Thelſtan, * ec erlaubt, die Bezahſung von 3 Prozent für die | Perſönlichkeiten verhaftet, allein der Verdacht Anspruch genommen hat, in vierter gänzlich um 
8. (I8.) Sana, fand inter dem Borg von W. Spar⸗ und Unterfifttaugekaſſe für ständige Arbeiter gegen fic If noch wicht feſtgeſtellt. Außerdem wikeden geacbeſteter Auflage erſchltnen. Wer ue mit 
I. Fimieſaſew die zweile Sitzung des Bfumwellen: det Worſchul—Wiener ahh auszuführen. noch vier Männer verhaftet, die, wie bereits mitge- lerikaliſchen Arbeiten zu tun gehabt hat, kann 
omitces jtlt, dir zen a „ . Von der Freiwilligen Jeuerwelle. | täll; in der Nähe von Ozarow aus einem am ſich nur ſchwer eine Vorſtellung davon machen, 
nn , , ,,,, ), ̃è , è (, ĩ èĩ ber “Benebeitting eineb 
betten Enwürf aber die Nutzung und F Sodjer Artiniligen Aengr- | Mtfer Bechaften an bem ſchändlichen Berbrechen Lexikons zu überwinden ſind. Kurze Wörter; 
wüſſerüng turkeſtaniſcher be durch Baih 0 wehr im Stale des 3. Zuges an der Nikola⸗ iſt, wie wir damals bereits hervorhoben, nur eine bücher laſſen ſich zwar auf dem Wege der Kom⸗ 
unternehmer prüfte. zu lebhaften Dehnten a jewskaftrüße Mt. 54 zu einer Anftenftiondllebumg. | Mutmaßung, denn ernftere Beweisgründe liegen pilatlon aus größeren — Werken zufam- 
die im Entwurf vorgejehtnen znalſeunlen Der Der Kommandant der Wehr, Herr Leopold Yoner, nicht vor. Einer det vorgeſtein in det Nähe von | Meifteilen. Allen ſchon hlekhei iſt es nicht leicht, 
ſchränkungen, denn nach dem Entwonef 1 „äut gedachte zunüchſt, nachdem er die Verſamniiung Pruszkom Vethafteten, wurde der Abteilung der unter den aufzunehmenden Wörten die fichtige 
echtglänb ine Rufen, bereihtint in 5 ſtan Land, mit herzlichen Gſücknünſchen zum neuen Jahre vofſtädtiſchen Landpolizei auf Wola Aeli be⸗ Auswahl zu treffen, die Widerſprüche und Fehler 
au buchten oder ft zu erwerben. * 5 begrüßt, det verſtorbenen Kameraden. Sodann huüfs Feſtſte lung feiner Perſon. Die unterſuchungs⸗ m bertgelden, die ſich vielfach in den vorhandenen 
158 aitsgeſchlo fer ſind Auslinder, Juden nud ſprach der Kommandant den Anwefenden feinen führenden Behörden find auf der Spur der Lerſta finden, und endlich den Fortſchriften in der 
Elägehurene. Der Enimurf 15 ferner Bit 1 Dank fie den großen Eifer aus, den fie wähe Mörder, die man gewiß in Kürze - entbetken Entwicklung der betreffenden Sprachen nach aller 
Se noir e feleel en mit e jr rend der letzten Brände Ende vorigen Jahre an | dürfte.“ Richtungen hin genügend Rechnung zu tragen. 
1 e 5 würde die Ent⸗ den Tag leſten. Die Arbeit, die zu verrichten E n Ganz ungehener ſteigen aber die Schwierigkeiten 
lung ee wolſenküktut sintürjich 170 = war, überſtieg mehr als einmal das Maß ges Aus anderer Duelle erfahren wir: Der bei der Bearbeitung gie Lexika von leben · 
ſchweren. Dre. mitet 1 ſich 11 0 1 wöhnlicher Menſchenkraft, allein die Opferſteudig⸗ verhaftete Waldhüter Brzogomett und fen Sohn den Sprachen nach Originalquellen. Hier han⸗ 
bet. a dahin aus, 1 Aktiengeſelſchaften, ketz und Hingabe der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ ließen fich, nach längerem Leugnen endlich herbei, delt es fi um das geſamte Gebiet des menſch⸗ 
ien an portsut lanten, das Recht zune: wehr zur guten Sache le auch in diefer die Namen der Mörder t die Einwohner lichen fer das 15 en ſelbſt dem aller⸗ 
f Ja 


1910 betrüg die Zähl der Sehſhler 190.8 
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mieſen werde, an bewüſſerte Ländereien als ſchweren Seit glanzend ben Nach beendeter vun Bozen und Saba Jaßsteeka find. In unſberfalſten Polghiſtor numbglich iſt und veſſen 
Eigentum zu erwerben. 3 Anſprache ſtellte det Kommandant den Verſume den Wohnungen der Mörder, von denen J ver⸗ einzelne Zeige ohne ſpezielle fachmänniſchen 
4688 Jablungseinſtellungen. Die Ge. melten die Kameraden der neuorganiſterten 8. baflel werden, fand man binbefſeckte Kleider. Keuntniſſe ſich gat nicht überſehen laſſen. Schon 
ſellſchaft der Fabrikanten und Judnſtriellen 12 Fabriksabteilung der Akt.⸗Geſ. Allart, Ronſſtan Den Ausſagen der Mörder zufolge, raubten ſie die Beſchaffung der Quellen zur Bearbeitung der 


Moskatet IE 12 & hat für die 2. Hälfte n. Kö. vor. Diefer Jug, der feinen Poſten an aur 200 Rbl. und nut Erdberg fehte ſich zur einzelnen Fächer und die richtige Auswahl unter 
1011 — 1888 Ferſenen, esp, Sirmen det der Kenemaſraße, im dards 3 Wehe, der aus einem Revolber eh d Ar der Rete der Smchfiteratne And nicht eich. 
zeichne, melde ihren Handen puch magen 10 vom Mittelpunkt der Stadt hat, iſt eine ſehr er⸗ here, ſowie abſolut fichere Einzeſpelten über ST abet das Material zuſawmengebracht, e 
wachhekonmen find, Auf Mosten ſeſpſt entfallen | Freche Errungenschaft det Weht, da er viel das Verbtechen und die Mittmahlichen Mörder degmen erſt die größten Schpietigkellen. es 


502 


Zahlet (30 Prozent). „| dam heiftigen kaun, in der Gegend van Karg dürften vermutlich erſt heute Nachtuitlag nach gilt dest Ans amfängreichen Werken die gemünſch⸗ 
Stkrupelloſe Bebauptgugen. Der in | lem, d. h. in jenen dicht bebauten Vierleln, dſt Lodz gelangen, u. zw. durch den Bruder des | ten Wörter mühſam zuſammenzuſuchen. Um die 
Charter erſcheinende Juſhay Kral bat um det | erfi unlängst der Stadt einderſelht warden, zum einen der Ermordeten, der in Lodz wohnhaft ist] richtige Bedeutung einzelner Wörker feſtzuftellen, 
gegen die 1 8 6 Kölaniften im SAdiveftptbiet | Ausbruch gelangte Brände im Keime zu erjtiden, | und bereits feit Tagen um Tatorte wellt und müſſen oft ganze Kapitel durchgeleſen und die 
Gerſchteten Vorſage des Minfteriums des Iinern | Die Auweſenben begtüßten bie nenen Kumetaden auch an den Nachforſchungen der Behörden teil- | Angabe verſchiedener Werke miteinander verglichen 
Aud an der Slelfäugnahine det Now. Wr. getzen | herzlich und wünſchſen ihnen Glück zur gemein nimmt. werden. Sehr oſt ift es auch auf dieſem zeit⸗ 
Ae deulſchen Rofotifteh fo ſehr Gefallen ge farten Arbeit auf dem Gebiete der Nächſteulſebe Indiſche Fakire in Lodz. Wie groß das raubeuden Wege nicht moglich, die erwünschten 
Den, daß es das beriiht eg das und der Beſchützung unſerer Stadt vor Feuers⸗ ] Intereſſe Pi bie miyſtetſpſen Worfühfuktgen der Augabeit mit genügender Klarheit zuſammenzu⸗ 
95 Miniſteriam des Janern hade ein Rekuſar gefahr. Nach den Signalübungen, ſowie nach indiſchen Fakite in Lob ift, bewies geſtern Abend bringen, und es ergibt ſich daun die Notwendige 
erläffen, nach dem die auſſiſchen Umektanen, Beſichtigung der Ansrüſtrengsſtäcke ber Wehrlenle, das fat ansverktufte Hanz des großen Theaters, kelt, außerdem noch die Hilfe von erfahrenen 
die Aid dem Denlſchen Reſche ſtemmen, der wude die Verſammfung um 11 Uhr abends ges | in welchem die üdiſchen Foktte Fel. Soadi⸗ Fochmännern in den einzeſnen Wiſſenezweigen in 
deukſchen e müchtig find und ie ſchloſſen. Diebarri und Herr Soliman Ben⸗ Anſpruch zu nehmen. Nicht ſelten entſtehen daßel 


45 preußiſchen Stanſez werden wollen, ſolche Der biejige Tlerſchutzverein hatte Said und deſſen Faklolnm eine Seante gaben, noch dadurch Schwierigkeiten, daß die Autoritäten 
gehörige Merden künnen, wenn fie fich 1 0 „ſich mit einer Peſſtion an den Herren Poltzel⸗ die ſich bis Mitlernocht hinzog. Bot einigen in Fragen der Etymologie, Orthographie oder 
ten, ſich in kuffiſchen Gebietsteiſen arzufiedeln, in] meister gewandt und dnrum nachgeſucht, daß den. Jahren teilte eine aus mehreren Falten beſtehende Bedentung der Wörter 0 widerſprechen. Jahte⸗ 
denen 64 biele beit Köloniften gibt, Mliglievern des Vereins auch nuf den eutfegene⸗ Geſellſchaft im Helenenhof, doch beſchrünkten 10 lange Arbeiten gehören ſchon dazu, um aus den 
„Ohne Grund wird Preußen feine Karten | zen Strußen, wo keine Polizeipoſten ausgeſtelt damals die Produktionen det orlentaliſchen Gäfte | Werken der Fachliteratur und von den Fachleuten 
e en hoben,“ Dehamptei das Blatt und | find, bei einer eventuellen Berhaftung von Kiet: auf Magterkiinftftiict, während diesmal das In⸗ den aßligen Wortſaß in beiden Sprachen mühlau 
510 Atem die bekannte Bepanptung, die gullern Belſtand geſeiſtet werden möge. Gerade tereſſe durch die kätſelhafte Vorführung über IA zu ſammeln. Dann muß das Material kritiſch 
dehtjche Regierung ſiedeſt planmäßig dentſche Ko⸗ in diefen Straßen fpielen ji oft die widerlich verwundbarfeit der Körper der Falſet ein haher geſſchtet und ſäſtentaniſch geordnet werden. Dach 
Horijten in Rußland an und leßteſe bperdrängten] ſten Szenen von Tlekguälereſen ab und die Mit geſpanntes wat. Die Fakite gehören gewſſſen auch damit iſt die Arbeit noch lange nicht erledigt, 
die küſfiſchen Banern von ihrer Scholle. Gegen glieder des Vereins find, wenn fie nicht unter⸗ Wuthſtiſch⸗religiſen Brüderſchaften oder Orden des denn nun gilt es, auch dasjenige voll zu berück⸗ 
die Verteidigung der beutſchen ri deren | jtilie werden, dieſem Treiben genenüher machtlos, Islams an. Solcher dutch das Band beſonderer ſichtigen, was während der Vorarbeſten neu hin⸗ 
Lohaltlat aner Zweifel 0 iſt berells zur Ge⸗ | ja fie geraten fogur oft dei einem Einſchreiten im religiöſer klebungen und Risen, ſowſe panteiftifehe zugekommen iſt. 
Age gesprochen worden. Auch die Verdächtigung] Gefahr. Infolge deſſen hat der Herr Polizei⸗ theofophiſcher Lehren unter ſich vereſſſigter Brüder⸗ Auf allen Gebieten des menſchlichen 
des beein Miniſteriunis des Snitern könne] meifter au die Herren Peiſtawe ein Birkulät aus⸗ ſchaften gibt es viele; das Zufnmiienteeten der gibt es eine unguſhörliche Entwicklung, be 
A nns abgewieſen werben, Ttoßdem haben | gefundt und angeordnet, die Mevierniifiehet zu Teilnehmer in Ihren Lekſes oder Chankahe, die enkſtehen neue Begriffe und neue Ausbrücke. 
wit uns, schreibt die Peib. Ztg., an det in dleſer] beauftragen, den Hauswächtern erwähnter Straßen zumeiſt mit reſchen Stlflungen in Geld und | geften noch nem war, kann heute überflügelt und 
Bing, alm beiten iformiezten Stelle erkungege und nihyelle daß fie in ſedem vorkommenden Sale ı Landesgütern ouseſtatſet ſind und denen ein daher ſchon veraltet ſein, ſo daß vor kurzem noch 
eftktigt erholten, daß es ein deraelſges Ittnlar den Mitgliedern des Tferſchugvereins Hilfe zu | Scheich vorſſeht, geben ihten Ahnlichkeit mit den vlelgebräuchte Wörter heule ſchan durch, neuge⸗ 
des preußſſchen W des Innern gat] leſſten haben. Die von den Mitgliedern nolterten | heit. Möuchsorden. Dſeſe Orden führen ihre ſchoffene erſezt werveu, die nun ſorglälltg nes 
icht gibt und die Nachricht darüber gie aleihen | Tiergucller find nach dem nöͤchſten Polſzeibeztek] Tradition auf die älteſten gelten des Jslams zu- ſammelt werden müſſen. Für ſolche neugeſchaf⸗ 
Kalegokſe der unwußten 9 N gehört, auen wo über den Vorfall ein Note klick und bettachten die erſten Cholifen, nament⸗ fenen Ausdrücke in einer Sprache die entſprechen⸗ 


wie das Märchen von der doppelten Untertanen⸗ aufpenommen wird. lich aber den Ali, als ihre erſten Oberen und Be⸗ den Wörter in einer anderen Sprache zu finden, 
ſchaft deutſcher Koſoulſten. 5 B Beſeitigung von Uebelſtänden im | gender: Talfächlich aber hängt Ihre Enkſtehung iſt nun wiederum eine aue mühevolle, zeit» 
Schwindel mit alten Münzen. Bor bieſigen Händel. Geſtern fand im Lokaſe | mit dem Eindringen ftemder Elemente, per raubende und ſchwierige Aufgabe, um ſo ſchwieri⸗ 


iffiger Zeit traten in das Magazin von J. L. der Bhrſe eine Berſammlung der  hiefigen Rah ſiſcher und ladiſcher Doeen in den Jelam zuſam⸗ 15 als in der einen Sprache reſp. in einem 
Ifſaikin im Hauſe Ne. 117 an der Sſadowaſa prodnkte⸗ und Streichgarnhänpler ſtatt, ü welcher] men. In dieſen Orden werden verſchledens Ent⸗ olle oft neue Begriffe und Ausdrücke entſtehen, 
* Hetersbneg zwei unbekannte Männer orſenta⸗ die Frage auf der Togesordnnng ſtand: „Was deckungen und Etfahtungen ſorgfältig geführt und die dem anderen noch fehlen und doch im Lexikon 
den Typo unnd machten dem Beſitzer des Maga hat zu geſchehen, um „die mannigfaltigen Mebel- nur wenig davon dringt in die große Offentlich⸗ Beendet werden ſollen, fo gut es geht. 
‚ins den Vorſchlag, einen Schatz alter Münzen, ſtände in unſerm hiefigen Handel beſeſtigen zu keit. Zt den bekaunteſten Experſmenten der Fa⸗ Dazu bedarf es einer aufmerkſamen Beobachtung. 
zen fie gefunden, Aut, zu kaufen, Jum Beleg | können ?“ Nach eingehender Besprechung viefer kire gehört ihre Unverwundbarkelt, die immer noch der Sprache des öffentlichen Lebens, der Tag 
beer Allsſage wiesen fie einen Beutel vot, dem Frage, wurde eine Kommiſſan erwählt, welche ein Rätſel büdet. Die geſteige Seante eröffe preſſe und der neueſten Erſcheinunzen der Litera. 
de einige bor Allet. geſchwürzte Münzen ent. einen anal an bie vor Kurzem hier getagle | neten die indiſchen Fakſre mit ſolchen Produktionen, tur beider Sprachen. 0 3 
lahmen. I. e. Iſſalkin willigte ein, und es Verſammlung der Vertreter der hiefigen Große | Die Fakire boten in ihren ſeidenen, golbneftidkten Es ift klar, daß ein größeres lexſkographi⸗ 
vulde befchloiten, is zur weſleren Beibringung danſen und Fabelkanten anſtreben und mit deren orjentaliſchen Koſtümen einen inistehanten Arte ſches Werk auf einer l umfaſſenfen Grund⸗ 
es Schatzes den Hentel mit den vorgezeſgten] Unterſtützung weitere Schritte unternehmen fall, | blick. Hert Ben Enid beherrſchte die deukſche lage nur durch unermüdliche, emfige Arbeit ver⸗ 
Münzen in einer Kommode 100 . nach- Da die Intereſſen diefer Gruppen, eng mit ein. und ruſſiſche Sprache, jo daß mon ſeinen Erklä⸗ ſchiedener Arbeitskräfte im Verlaufe von vielen 
sem J. E. Mfrikhe als Beleg 1000 RL. in den auder verwachſen find, ſo wied zweifellos kungen mit Leichtigkeit folgen konnte; er verſtand Jahren geſchaffen werden kann. Davon abgefehen, 
Bellie getan Hülle, Beide, Käufer und Verkäufer, | eine Verſtändſgung herbeigefühet werden. Als es ſogar feinen Vorteag mit einer gewiſſen Doſis muß ein gutes Lixikon auf rterverbindungen 
Alten je einen Ne zut Kommode haben. Delegierte wurden die machftehenden Firmen] Sumer zu würzen. Herr Ben Said, ſowie Frl. und Redewendungen in mönlichit _ musgedehutem 
Als am parguffolgenden Tage die beiden Männer inhaber gewählt : S. Klotz u. Co., J. Mia | Connie Djebarri, dutchffacheu ſich mit Nadeln die Maße eingehen, und wenn in dicſer Beziehung 
zicht wieerkallen, ſchöpfte Illaikin Verdacht. Er kewekt, J. Birnbaum u. Go, Brüder Piotr] Wangen, das Kinn, die Junge, die Handflächen, vieles auch ſchon zum Crammindentar, eines 


Beilnge zu Nr. 36 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Inläudiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Erbffnung neuer Renteien. Der 
Miniſterrat hat das dringliche Projekt des Finanz⸗ 
miniſters betreffend die Eröffnung neuer Renteien 
approbiert, welches nunmehr iu die geſetzgebenden 
Körperſchaften eingebracht werden wird. Dem 
Projekt zufolge werden in folgenden Ortſchaften 
Renteien eröffnet wetden: 1) Im Dore Dubal⸗ 
zeuo des Jekaterinoslawſchen Gouvernements; 
2) im Flecken Belaja Zerkow des Kiemſchen Gi 
rwenents; 3) in der Stadt Narwa; 4) in der 
Stadt Gatſchina des Petersburger Gouvernements; 
6) in der Stadt Friedrichſtadt in Kurland; 
6) in der Stadt Alapaſewsk des Permſchen Gons 
vernements; 7) in der Anſiedlung Iman im Küſten⸗ 
gebiet; 8) im Dorfe Sſuraſhewke des Amurge⸗ 
hie; 9)im Dorſe Remontnoje des Aſtrachanſchen 
Gouvernements; 10) im Dorfe Tſchiatyen des 
Gouvernements Kutals; 11) im Dorf Belaja 
Glina des Gouvernements Stawropol; 12) im 
Dorfe Woronzowo⸗Alexandrowſkje des Gouverne⸗ 
ments Stawropol; 13 in der Staniza Slawfanſ⸗ 
kaja des Kuban⸗Gebiets; 14) in der Stadt Jenit⸗ 
ſchesk des Tauriſchen Gourernements, und 15) in 
der Stadt Olwiapol des Cherſſonſchen Gouverne⸗ 
ments. A 

Das deutſche Kapital und die 
Transkaspibahn. Die „Birſh. Wed.“ 
bringen folgende Mitteilung: Die Frage. ob das 
deulſhe Kapital an der neuen Bahn herangezogen 
werden ſoll, iſt im Augenblicke in ablehnendem 
Sinne entſchieden worden. Zwar hat ſich der 
ruſſiſche Vertreter W. J. Timirjaſew mit Nach⸗ 
druck für die ſofortige Beteiligung deutſchen Kapi⸗ 
tals eingeſetzt, zumal die Deutſche Bank, die 

andelsgeſellſchaft und Baron Mendelſohn eine 
ſolche wünſchen und der Charakter der Bahn als 
deutſcher Tranſitbahn eine freundliche Stellung zu 
Deutſchland notwendig mache. Die engliſchen und 
zöſiſchen Teilnehmer haben aber erklärt, daß 
e, ohne einer ſpätern Beteiligung vorzugreifen, 
eine ſofortige aus ökonomiſchen und vornehmlich 
politiſchen Gründen untunlich, ja kompromittierend 
ee Dieſe Auffaſſung hat die Oberhand 
galten. 

Jelez. Die Republik Goloſhochowka. 
Es iſt nicht fo leicht, ſich vorzuſtellen, daß es in un⸗ 
ſerer Zeit, wo jedes Schoßhündchen, jeder Korken 
und jede Bodenkammer beſteuert wird, mitten 
in Rußland eine Ortſchaft gibt, die ſeit mehr als 
einem Menſchenalter weder Steuern, noch Polizei, 
noch andere ähnliche beglückende Einrichtungen 
kennt. Solch eine von den modernen Kultur noch 

jänzlich unberührte Gegend haben kürzlich die 

tadtväter von Jelez entdeckt: es iſt die „Repu⸗ 
blik“ Goloſhachomka. Dieſes Dorf liegt, wie der 
Herold ſchreibt, gar nicht weit von Zelt auf 
ſtädtiſchen Grunde und exiſtiert bereits ſeit 40 
Jahren. Als die Duma von Jelez im Jahre 1897 
beſchloß, ihr unbewegliches Eigentum zu regiſtrieren, 
ſtellte es ſich heraus, daß das Dorf Goloſhochowka 
auf der Stadt gehörigem Lande erbaut iſt. Es 
murde der ſtädtiſche Landmeſſer hingeſchickt, um 
die Größe des vom Dorf eingenommenen Land⸗ 
ſtücks zu meſſen. Die Republikaner von Golo⸗ 
ſhochowka ſtellten ſich aber mit Steinen und 
Knütteln bewaffnet in Reih und Glied auf und 
der Landmeſſer entfloh voller Entſetzen. Seitdem 
murde anf Goloſhochowka wohl eine Steuer aus⸗ 
geſchrieben, doch vermochte niemand fie von der 
kampfluſtigen Leuten einzutreiben und ſo wuchs 
denn die Summe der nichteingezahlten Steuer⸗ 
— = 

So viel kann ich Sie verſichern, daß ich mitten im 
Glück in einem anhaltenden Entſagen lebe und bei aller 
Mühe und Arbeit ſehe, nicht mein Wille, ſondern der 
einer höheren Macht geſchieht, deren Gedanken nicht 
meine Gedanken ſind. 

Goethe, Brief an Pleſſing, 1802. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern hait.... 


Roman 
von 
Gnido Kreutzer. 
(12. Fortſetzung.) 
Der Alte: „Exzellenz fährt von der Kaſerne 
direkt zur Bahn.“ 
Der Adſutant: „Jawohl, Herr Oberſt.“ 
Der Alte, der ſich verzweifelt an einen 
Strohhalm klammert: 


muſik über alles, hrbe ich gehört. Bitte, diri⸗ 
gieren Sſe die Megimentöfnpelle ſofort zum 
Bahnhof, damit ſie dort Aufftellung nimmt und 
Exzellenz bei der Abfahrt noch mit einer Piece 
erfreut eſprecen Sie mit dem Kapellmeister 
auch die Wahl des paffenben Muſtkſtückes. Ich 
will das Ihrem Geſchmack überlaſſen.“ 


Dor Adjutant knitkt leicht ein, 
nach vorn und 
zurlic: „Alles in Ordnung, Herr Oberſt!“ 

Reſümee: Kapelle, Exzellenz und D⸗Zug find 


ſchlängelt ſich 


pünktlich zur Als der ſich in Bewegung 
ſetzt, tritt der Gewaltige noch einmal an das 


Kbupeefenſter und legt dankend die Hand an den 
Helm. 

Da hebt der Kapellmeiſter mit Elau feinen 
Stab: und wie die Trompeten von Jericho tönt 
dent abdampfenden Kriegshelden das ſchöne Lied 
Nun danfel alle Gott“ ... — 
Selöchter folgte dieſer Sodeu⸗ 
Als ſich aber der Lärm etwas 
gelegt hatte, f ber Major Kreding aus feiner 
Whiſtecke herüher ; 


„Exzellenz liebt Militärs, 


kommt nach wenigen Minuten | 


beträge von Goloſhochawka in den Büchern des 
Stadtamtes von Jelez auf Hunderte und ſchließ⸗ 
lich auf Tauſende von Rubeln. Dieſe Frage, wie 
man wodl die Steuern von dem unzulänglichen 
Dorf und ſeinen kriegsbereiten Bewohnern bei⸗ 
treiben Könnte, war neulich Gegenſtand der Be⸗ 
ratung der Duma. Am meiſten beunruhigten ſich 
die weiſen Stadtväter darüber, daß man ja gar 
nicht wiſſe, was denn die Goloſhochowzen eigentlich 
ſeien, ob dort auch Bauern, Kleinbürger und 
Edelleute wären — und am Ende gar Juden 
und Ausländer? Ein alter Herr in der Duma 
ſagte: „Laßt ſie in Ruhe, ſie ſind Republikaner; 
find nirgendwo angeſchrieben und haben keine 
Obriakeit. Was ſoll man dabei machen? Laßt 
ſie in Frieden leben.“ Ein alter Mann wußte 
zu ſagen, daß vor etwa 40 Jahren Ueberſiedler 
aus Kleinrußland ſich dort angeſiedelt hätten, daß 
es Soporoger Koſaken ſeien und daß ſie in 
Goloſhochowka ihre alten Sitten und Gebräuche 
aufrecht erhielten. Somit ragt alſo ein Stück 
ruſſiſchen Mittelalters, die Saporager Sſetſcha in 
die Gegenwart hinein. 


Der Direktoren⸗Kongreß 
und die körperliche Er⸗ 
ziehung der Jugend. 


Der eben tagende Kongreß der Mittelſchul⸗ 
lehrer beſpricht, wie aus den knappen Berichten 
hervorgeht, die verſchiedenſten Seiten des Schnl⸗ 
lebens und der Jugenderziehung und beſchränkt 
ſich durchaus nicht etwa auf Lehrfragen im engen 
Sinn. Das iſt ſehr erfreulich und wichtig, denn 
der Einfluß der Schule muß über ihre Mauern 
hinausgehen und möglihft das ganze Leden und 
Treiben der Jugend in richtige Bahnen zu lenken 
und zu geſunder Entwicklung zu leiten verſuchen. 
Dieſe Wahrheit iſt überall erkannt worden, wenn 
auch ihrer Verwirklichung vielfach noch unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten entgegenſtehen. Um das 
einfachſte Beiſpiel anzuführen: Es hat keinen 
Sinn, Kinder mit hungernden Mägen von Dich⸗ 
terſchönheit zu reden, oder fie verzwickte Rechnnn⸗ 
gen löſen zu laſſen. Folglich müſſen alle hun⸗ 

gernden Schulkinder gefüttert werden. 

Vg de urs Heut ſich armer meh e Er; 
kenntnis Bahn, daß die phyſiſche Erziehung min⸗ 
deſtens ebenſo wichtig wie die geiſtige iſt, in den 
Städten wohl noch wichtiger. Darum wichtiger, 
weil die geiſtig anregende Stadt körperlich den 
werdenden Menſchen mißhandelt und verkümmert. 
Es ift daher verſtändlich, daß die verſammelten 
Schuldirektoren immer wieder bei der Beſprechung 
verſchiedenſter Gegenſtände auf die Körperpflege 
zurückkamen: fo lief der Vortrag des Gymnaftal⸗ 
direktors G. H. Jagdfeld über die verberb liche 
Vielleſerei der Jugend darauf hinaus, die Jugend 
zu Sportübungen anzuregen. 

| Körperpflege und Sport find aber mit Recht 
nicht nur als Schutzmittel gegen das körper⸗ und 
geiſtſchwächende Schmökern und die faljcher Ver⸗ 
guügungen der Jugend vom Kongreß aufgefaßt, 
ſondern auch als Werte an ſich eifrig bera ten 
worden. So war die Abendſitzung des 4. Januar 
faſt ausſchließlich der körperlichen Entwicklung ges 
weiht. In ſeiner Reſolution ſprach ſich der Kon⸗ 
greß für zwei obligatariſche Turnſtunden wöchent⸗ 
lich in allen Klaſſen aus. Zur Hebung des Turn⸗ 
unterrichts ſollen Zentralinſtitnte zur Ansbildung 
von Turnlehrern gegründet und dieſe hinſichtlich 

Stgatedienſt, Gage und Penfion den Zeichenlehrern 


Dierstag, den (10.) 33. Januar 1912, 


Abend-Ausga be. 


für die Errichtung und Einrichtung von Turms 


ſälen nud Plätzen zu forgen uſw. Die Petersb. 
Ztg. ſchreibt hierzu: 
Dieſe Beſchlüſſe ſind zu begrüßen. Doch iſt 


es nicht einzuſehen, warum ihnen das wenig ex⸗ 
probte Sſokol⸗Syſtem zugrunde gelegt worden iſt. 
Dies Suyſtem iſt ebenſo wenig national ruſſiſch — 
um dieſe Spitze abzubrechen — wie die ſchwediſche 
Gymnaſtik oder das deutſche Turnen. Niemand 
wird aber leugnen können, daß die beiden anderen 
Syſteme unendlich viel verbreiteter ſind, weit grö⸗ 
ßere Erfolge zu verzeichnen haben und ſchließlich 
der Jugend viel mehr zuſagen. Namentlich hat 
die ſchwediſche Gymnaſtik, die wiſſenſchaftlich am 
beſten fundiert iſt, in den letzten Jahren große 
Fortſchritte in aller Herren Ländern gemacht. 
Der Kongreß ſcheint ſich nicht über die Bedeu⸗ 
tung ſeines Beſchluſſes klar geworden zu ſein, als 
er augenſcheinlich ohne eingehende Debatten, ſich 
für das minderwertige Sſokolſyſtem aussprach. 
Bei der Pflege des Sports, für welche ſich 
der Kongreß in der Schule und in entſprechenden 
Vereinen ausſprach, wäre es wünſchenswert, daß 
der Winterſport ſtärker betont werde. Sein Wert 
iſt bei uns noch gar nicht erkannt worden. Meift 
herrſcht noch die alte Zweiteilung vor: im Som⸗ 
mer Bewegung im Freien: Schwimmen, Rudern, 
Laufſpiele uſw.; im Winter Bewegung im Zim⸗ 
mer: Turnen, Tanzen, Fechten und höchſtens noch 
etwas Schlittſchuhlauf. Gerade im Winter aber 


iſt der Sport, die Bewegung in der Natur von 


höchſten Wert — iu körperlicher, geiſtiger und 
ſeeliſcher Hinſicht. Er bildet ein notwendiges 
Gegengewicht gegen das Buch und das Stadtleben 
und bietet die beſte Erholung. Daher wäre eine 
Befürwortung des Skiſports im Direktorenkougreß 
eine nützliche Tat. 

Schließlich muß jeder Mann, der die Bemü⸗ 
hungen Weſteuropas um die Volksgeſundheit ver⸗ 
folgt, mit Schmerzen feſtſtellen, daß uns die große 
Bewegung zugunſten des Schwimmbades noch gar 
nicht berührt hat. Oder wären Schwimmbaſſins, 
wie ſie ſelbſt kleine Städte in Deutſchlaud haben, 
eine zu maßloſe Anforderung an unſere Kultur $ 
Wenn man die vollgeſpieenen, schmutzigen Holz⸗ 
kaſten betritt, die des Sommers zum Bade „locken“, 
könnte man es faſt glauben. Aber einen Wunſch 
hätte der Direktorcakongreß doch ausſprechen kön⸗ 
nen. Wünſchen — koſtet ja nichts. 


Der „Maunba“- 
Imilchenfall. 


Paris, 22. Jauner 
Man iſt hier noch immer auf der Suche nach 
dem für die Auslieferung der 29 türkiſchen Offi⸗ 
9 5 an die italienischen Behörden verantwort⸗ 
lichen franzöſiſchen Organ. Ein oppoſitioneller 


Abgeordneter bemerkte hierzu: „Es delt ſich 
um eine diplomatiſche Entgleiſung. Man wird 
ſchon den richtigen Weichenwärter en. Einſt⸗ 


weilen iſt von bedauerlichen Mißverſtändniſſen die 
Rede, die bei Uebermittlung chiffrierter Staats⸗ 
depeſchen zwiſchen dem franzöfiſchen Miniſterium 
des Aeußern, der Botſchaft in Rom und dem 
franzöſiſchen Konſulate in Cagliari ſich einge⸗ 
ſtellt haben köunten. Das Konſulat hat den 
Chiffre⸗Schlüſſel nicht gefunden, ſo daß der In⸗ 
halt der erhaltenen Depeſche erraten werden 
mußte. Wie ſich jetzt herausſtellt, hat das Kon⸗ 
ſulat ganz falſch geraten; denn es machte ſeine 
erſte Weiſung an den Kommandanten des Poft- 


gleichgestellt werden; auch iſt auf Staatskoſten dampfers „Manuba“: „Die Türken find unter 


„Brixen, wenn die Geſchichte wahr iſt, will Draußen in der Vorhalle ſchnallte er den Sübel N 


ich mein Lebtag auf keine Jagd mehr fahren!“ 

„Laſſen Sie morgen im Kreisblatt eine An⸗ 
nonce einſetzen, Herr Major, daß Sie Ihre fümt⸗ 
lichen Gewehre „wegen Aufgabe des Sports“ bil⸗ 
lig zu verkaufen haben,“ gab jener gleichmütig 
zurück. „Im übrigen paſſieren noch viel merk⸗ 
würdigere Geſchichten. Wie zum Beiſpiel mit 
dem Potsdamer Garde du Corps, der in der 
töchtergeſegneten Familie eines Berliner Sanitäts⸗ 
rates verkehrt und ſich vor den ſchwiegermütter⸗ 
lichen Abſichten der Dame des Hauſes kaum noch 
retten kaun. Eines Tages trifft er fie per ha- 
tard anf der Straße. Strahlend vor Wonne 
reicht ſie ihm die Hand. Ein Geſpräch muß auf 
jeden Fall doch in Gang kommen; und da ihr 
im Moment nichts anders einfällt, ſo fragt ſie 
holdſelig lächelnd: Uebrigens, Herr Leutnant, 
Sie haben doch noch vier Brüder, wenn ich recht 
unterrichtet bin. Wie geht es denen eigentlich?“ 
— „O, danke, g Frau,“ entgegnete der 
Potsdamer buldeſchnönzig kühl, „drei davon ſind 
verheiratet, einer lebt noch.“ 

Und beim letzten W. 
auf, machte ein g Nundkompliment und 
ſchob nach Haufe, u. ein paar Stunden aufs 
Ohr zu legen. Er war heute früh direkt vont 
Bahnof in die Kaſerne gekommen, weil er die 
Nacht wieder noch einmal in Stettin zugebracht 
hatte, wo er ſich ſeit einem Vierteljahr intenjtu 
um die geiſtige Weiterbildung einer Tänzerin aus 
den Centralhellen“ bemühte. 

Als er fort war, warf der dicke Krieding die 
Whiſtkarten auf den Tiſch. Er hatte keine Ruhe 
zum Spielen. Er war ganz aufgeregt. Lief hin 
und her und profenierte ein über das andere 
Mal: welcher Pomadigkeit dieſer Menſch 
die unmöglichſten Geſchichten erfindet — das iſt 
geradezit unverantwortlich! Da ſagt man immer, 
wir Jäger verſtänden uns aufs Lügen, wie kein 
anderer. Aber gegen den Brixen ſind wir ja die 


reinen Kurrendeſchüler!“ 


D 


Kreis lichtete ſich allgemach. Nuch Haus 
in einer Leutnantsecke, um die 
„noch ein wenig gekibizt hatte, 


verabſchledete 


um und jetzte die Tſchapka auf. 


ſtand der Rittmeiſter 


Und als er aus 
dem Kaſino auf die Straße hinaustrat, traf er 
Luhn⸗Alwas, der ſchon ein paar Minuten auf 
ihn gewartet hatte. Sie wohnten in dem gleichen, 
ſtillen Villenviertel, nur wenige Straßen vonein⸗ 
ander entfernt, und gingen, wenn es ſich irgend 
einrichten ließ, von Tiſch immer zuſammen nach 
Hanſe. 

„Weshalb waren Sie heute fo ſtill, Scharrehu⸗ 
Hatten Sie dienstlichen Aerger ?“ 

Der andere ſchüttelte den Kopf. 

„Keine Spur! Aber ich weiß ſelbſt nicht, 
was mit mir iſt. Mauchmal habe ich eine un⸗ 
klare Empfindung, ſo, als ob mir die Gegenwart 


luſtiger Menſchen geradezu körperliche Schmerzen | 


bereite.“ 


„Nerven, Scharrehn, nichts als Nerven,“ 
meinte die Erlaucht. „Damals der Tod Ihres 
Vaters und die vielen Scherereien, die eine 
ſolche Kataſtrophe immer im Gefolge hat. — 


Sie ſollen reiſen, damit Sie auf andere Gedanken 
kommen. Laſſen Sie ſich ein paar Monate Urlaub 
geben und gondeln 


Sie ein bißchen nach Italien 
Wenn Sie ſich dieſen Spt 
„ 


Jener hätte am liebſten laut aufgelacht. 2 
die anderen ihn alle für einen Kröſus hielten 
Wenn er ſich dagegenhielt, daß er ſich ſtatt der 
fünfhundert Mark Zuſchuß, die ihm ſein Vater 
monatlich gegeben, jetzt mit dreihundert begnügen 


mußte, und dabei im ſtillen immer Gewiſſensbiſſe 


hatte, ſie überhaupt zu nehmen, weil ſie der 
Wirtſchaft doch eigentlich viel beſſer zuſtatten ge⸗ 
kommen wären — eigentlich jämmerlich ſo was. 
Und was man von dieſen lumpigen paar Zechinen 
alles beſtreiten mußte! Und zu dem allen nach 
außen hin immer dieſes vorſichtige Lavieren, da⸗ 


mit die Kameraden um Got willen nicht 
merkten, wie die Verhältniſſe tatſächlich 
lagen. — — 

In hochſteigender Erbitterung ſtieß er mit 


dem Säbel ſo hart auf die Steinflieſen, daß es 
weit auf die Straße hallte. 

Luhn⸗Alwas ſah ihn ein wenig verblüfft von | 
Dl ae ? 


keiner Bedingung auszuliefern“ durch den Befehl 
rückgängig: „Bereiten Sie der Ausſchiffung der 
Türken abſolut kein Hindernis, ſonſt wird Ihe 
Schiff beſchlagnahmt.“ An dieſem Widerſpruch 
war einzig der unauffindbare Chiffre⸗Schlüſſel 
ſchuld. Gegenwärtig beſchäftigt man ſich im Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen mit der Frage, ob es 
nicht angemeſſen wäre, die leidenſchaftliche Er⸗ 
regung hüben und drüben durch Verweifung der 
ganzen Angelegenheit an das Haager Schieds⸗ 
gericht einzudämmen. Mit den hervorragenden 
Advokaten, welche ſich im Miniſterrate befinden, 
konnte man ſich über dieſe Prozedur noch nicht 
einig werden. Botſchafer Barrsre hatte hierüber, 
bevor er ſich von Paris auf ſeinen Poſten nach Rom 
begab, eine Unterredung mit dem noch immer 
bettlägerigen Botſchafter Tittoni. Leßterer be⸗ 
harrt darauf, der frauzöſiſchen Regierung recht⸗ 
zeitig mitgeteilt zu haben, daß von den 29 tür⸗ 
kiſchen Offizieren vor deren Einſchiffung in 
Marſeille Ankäufe in der ſtaatlichen franzöſiſchen 
Waffenfabrik gemacht wurden. Von kürkiſcher 
Seite wird dies entſchieden in Abrede geſtellt und 
nachdrücklich verſichert, daß die Ofſtziere tatſächlich 
dem Sanitätskorps angehören und keire anderen 
Waffen beſitzen als Browning⸗Revolver zur pers, 
ſönlichen Sicherheit. Die Pariſer Preſſe gibt 
ihrer lebhaften Verſtimmung darüber Ausdruck, 
daß die unglücklichen Zwiſcheufälle gerade in die 
Zeit fallen, da Kiderlen⸗Waechter in Rom ſich 
eifrig befliſſen zeigt, den Dreihund auf nene 
Grundlagen zu falke. 

Die Preſſe erörtert die Auslieferung der tür⸗ 
kiſchen Reiſenden in ſehr erregter Weiſe. Der 
Matin ſchreibt: „Dieſes Vorkommnis bildet für, 
uns eine unermeßliche Demütigung. Wir haben 
Männer, welche ſich im Schatten der franzöſtſchen 
Flagge in Sicherheit glaubten, ihren Feinden 
ausgeliefert. Eine unſichtbare Hand bringt alle 
unſere Karten in Verwirrung. Welch ein Glück 
wäre es für die Gegner Frankreichs, wenn ſie in 
drei Tagen die Antterhgungen zunichte machen 
könnten, welche Italien und Frankreich ſeit zehn 
Jahren unternommen haben, um einander 
zu nähern und im Mittelmeer zu einer Verſtäu⸗ 
digung zu gelangen!“ Dem Echo de Paris zus 
folge iſt man in den hieſigen politiſchen iſen 
der Haltung der Italiener aufs tiefſte ver⸗ 
1 Man glaubt, den zwiſchen Rom und Patis 
ſchwebenden diplomatiſchen Unterhandlungen ent⸗ 
nehmen zu können, daß die Italiener Zeit ge⸗ 
winnen und den Streitfall dem Haager Schieds⸗ 
gericht unterbreiten wollen. Botſchafter Barrsre 
werde heute abend, mit förmlichen Weiſungen 
ausgeſtattet, nach Rom abreiſen. U 

Die Agenzia Stefani teilt mit: Die Schiff ⸗ 
fahrtsgefellichaft, der der Dampfer „Mauuba⸗ 
gehört, läßt durch die Zeitungen . a 
daß die 29 Türken, die ſich an Bord des 
Dampfers „Mannba“ befanden und in Cagliari 
ausgeſchifft wurden, Aerzte und Krankenpfleger 
des Roten Halbmondes feier. Demgegenüber har 
ſich ergeben, erſtens, daß die Türken verſucht 
haben, Marſeille heimlich zu verlaſſen und eine 
Privatyacht zu mieten, um an einem unbeachteten 
Punkt der öden tuneſiſchen oder tripolitaniſchen 
Küſte zu landen. Sie konnten dieſen Plan nicht 
ausführen, weil der Eigentümer der Pacht, als 
er ihre Qualität als aktive Offiziere erfuhr, ſich 
weigerte, das Fahrzeug zu vermieten. Zweitens 
iſt ermittelt, daß die Türken weder in ſeille 
noch anderswo 1 Material gekauft haben. 
Man fand bei ihnen nur zwei Etuis mit chirur⸗ 
giſchen Inſtrumenten von wenig mediziniſchem 
Ausſehen und kein Verbandszeug, was eruſtlich 

„Mein Vorſchlag ſcheint Ihnen nicht ſonder⸗ 
lich zu konvenieren,“ lachte er dann. „Und viel ⸗ 
leicht eutſpricht er auch nicht Ihrer mamentanen 
Gemütsverfaſſung. Aber ich will Ihnen was 


anderes jagen: Sie ſollten heiraten !# 


Und als Scharrehn auffahren wollte, machte 


die Erlaucht eine abwehrende 1 \ 
„Nee, im Ernſt, Verehrteſter — tat: 
Ihnen. Eine Frau die Sie verſteht und Sie 


genung liebt, um mit Ihnen durch dick und dünn 


zu gehen; eine ſchöne Hänslichkeit; ein Wirkungs⸗ 
kreis, der ſich für Sie eignet und in dem Sie 
auch Befriedigung ſinden. Ich meine, ſo etwas 
fehlt ja ſchließlich allen. Aber den meiſten von 
uns iſt im Laufe der Jahre das Verlangen 
danach fo langſam abhanden gekommen oder ein⸗ 
geſchlafen. Namentlich, wenn man ſich ſtändig 
in kleinen Garniſonen herumdrückt, wo man 
80 ipso allmählich verbauert. Bei Ihnen aber 
liegt die Sache anders, Scharrehn. Um Sie iſt 
es, wenn ich ſo ſagen darf, ſchade. Deun Sie 
ſtehen noch nicht auf dem Standpunkt mie wir, 
daß uns mit unſerm verſimpelten Reitbahnhorſ⸗ 
zont das Kaſino vollkommen die eigene Häus lich. 


keit 57 Si 

Er blieb vor einem einſtöckigen Häuschen 
ſtehen und zog ein Schlüſſeſbund aus den 
Taſche. 

„So, ich bin angelangt. Und nun nehmen 
Sie es mir weiter nicht übel, daß ich gewiſſer⸗ 
maßen wie ein liebevoller Vater Ihnen Meier 
heitslehren predigte. Die find ja bei unſereinem 
wohlfeil. Im übrigen aber werden Sie, glaub' 
ich, ſich wenig davon beeinfluſſen le und doch 
allein das tun, was Sie für richtig halten.“ 

Er ſchloß das Gitter des Vorgartens auf. 

„Was fangen Sie eigentlich Nachmittag au?“ 

Scharrehn ſah zu dem blaßblanen Frühjahrs ⸗ 
himmel hoch. 

„Bel dem ſchönen Wetter werde ich wahr⸗ 
ſcheinlich ein bischen „Afar“ bewegen. Kommen 
Sie doch mit; wir reiten dann durch den Wald 
zur Meierei und find zum Abendbrot wieder in 


der Stadt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Seng, pen 10.) 28. Januar Im, 


dran zweifeln läßt, daß ihre Miſſion darin Bes 
ſtand, an den Orten medizinſſchen Belſtand zu 
leiſten, an denen ſich piele Kranke, aber nollkom⸗ 
meh unzureſchendes Perbanvszeug befindet. Drittens 
iſt feſtgeſtellt, daß der Zweifel an ihrer Eigen⸗ 

als Aerzie noch mehr gerechfertigt iſt durch 
den Ummſtand, 


Nechunngabeumte ausgaben nnd beträchtliche 
Summen forte einen Scheck über 1.100, 000 
Frank ßeſaßen. — Um aber genau feſtzuſtellen, 


welche Eigenſchaft die gefangenen Türken beſitzen, 


M von Perſonen, die auf medlzimiſchem Mebiete 


sn find, eine Unterſuchung eröffnet 
worden. 


PT. Paris, 22. Januar. (Spez.) Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat an ihren Verkretet in Rom 
Wengen ketellt, die Ausſieferung der neunund⸗ 

zig Türken, die ſich auf der „Mamba“ bes 

en, zu verlangen. Die franzöflſche Regierung 
Klaudt, daß es ihr allein zukomſmne, deren Per⸗ 
ſpulichkeit feſtzuſtellen und zu entſcheiven, ob jte 
Krankenwärter find, wie die türkiſche Regierung 


erklärt, oder ob fie Offiziere find, wie die italie⸗ 


niſche Regierung wiſſen toll. 

PT. Mom, 22. Januar. 
a ſich, die tüörkiſchen Krankenwärter frei⸗ 
zulaſſen. 

PT. Paris, 22. Januar. (erde Nach einer 
Meldung des „Exrelftot“ ſollen die Italienet ein 
en 995 555 Spionngeſyſtein eingerichtet haben, das 

le Ver 
ſen Dſeuſt auch elne Anzahl Deutſche ſtänden. 
Eimer dieſer Orutſchen ſoll eine Umerredung, dit 
er belanſcht halte, und worin bestochen würde, 
daß Herr Dudal ſein Flugzeug füt zehntauſens 
törkiſche Pfund an die Türkei 12 1 5 hätte, au 
die ile Regierung berichtet haben, morunf- 
hin die „Gartha“ heſchlagnahmt wurde. 

PT. Paris, 22. Januar. (Spez.) Die Frei⸗ 
laſſung der franzöſiſchen Poſtdampfer „Carthage“ 
und „Maunba“ dunch die ktalieniſchen Behörden 

den Zwiſchenfall, ſoweit Frankreich in Frage 

mt, roch nicht beendet. Die Fordetungen all 
derfenigen, die durch die verlängerſe Feſthaltung 
der „Carthage“ in Cagliari materiellen Schaden 
erlitten haben, werden duech den offiziellen Ver⸗ 
treter der franzöſiſchen Regierung in Rom unter⸗ 
Da die Ladung zumeift aus leicht 


ra werden. 
erblichen Waren beſtand, die menmele völlig 


unbrauchbar geworden find, fo werden ſich die 
Italjewer auf eine ſchüne Rechnung gefaßt it 
kunnen. Der Fall der „Mauuba“ wird 100 
eruſterer Art betrachtet und die Kapftulatſt 

ſtüns an die Italtener witd in Paris als 
ſeht bedauerlich augeſehen. 


Die Aufteilung der por⸗ 
tugieſiſchen Kolonien. 


PT. London, 22. Januar. (Spez.) 


Die „Saturday Review“ Fa geſtern 
Fr ſehr bemerkenswerten Artikel. Das Blatt 
fat: 
de immer auch dos Ergebnis der Reichs⸗ 
'hlen ſein möge, jo würde ſich doch die 
ſlhelmſtruße bereits entſchieden haben, ein für 
alle Wal über die Abſichten von St. James klar 
fein. Portugal braucht Geld. Es iſt geneigt, 
eine Kolonien zu verkaufen. England hat ein 
lorkauftrecht auf einige diefer Kalauien, beſon⸗ 
ders an der Delagoabni. Ein geheim geblieben es 
Einverſtändnis erkennt auch Deutſchlund ähnliche 
Rechte über die Kolonjen in Weſtaftika zu, Gs 
find dieſes die Gebiete, auf die, wie es ſcheint, 
Sir Edward Grey e als er erklürte, daß 
England ſich efner deutſchen Aubdehnnug in 
Weft nicht enkgegenſteſlen würde. Die Wil⸗ 
helmſtraße wird nicht zögern, dieſe Verſicherung 
auf die Probe zu ſtellen. Es kaun ſein, daft 
ODeutſchland und Portugal in ſehr kurzer Zeit auf 
dem üblichen diplomatiſchen Wege das Kabinett 
von St. James fragen werden, ob es feine u⸗ 
stimmung zu dieſem Kaufe, den die beiden Län⸗ 
der abaelı hloffen haben werden, geben wird. Und 
wenn die Antwort glinftin ausfällt, fo wird die 
augenblickliche Spannung erheblich nachlaſſen und 
ber Beſuch König Geokgs V. in Berlin ange 
kündigt werden. Sollte dagegen England zu 
ſchwete Bedingungen ſtellen, was indeſſen wenig 
Hahrſcheinlich iſt, ſo würden die Freunde des 
Friedens (len Grund haben, an der Zukunft zu 
verzweifeln. 

Die „Review“ fügt hinzu, daß Großbritannſen 
gene Juſtimmung zu dem Geſchüäft geben könne, 
indem es ſelbſt die Delagaabaf erwerbe, für di 
Vortunal zweheneert Millionen Mork fo 
Auglectd kannte ebenfalls einen Teil von N 


er⸗ 


Neſiſch⸗Oſiafrika und der Inſel Ban Bird 
werben, indem es die Azoren Denlſchland über 
nie 


DIE der Aufteilung der portugjeſiſchen K 
lieen beſchüftigt ſich auch der „outloct“, der 
über die Folgen, die fie auf die europäiſche Po⸗ 
litit haben könnte, beunruhigt zeigt. Das Blatt 
reiht über dieſen Punkt: Tratz der Veendi⸗ 
Kan der marollaniſchen Verhandlungen „ff rchtet 
man allgemein auf dem Feſtland, daß die Lage 
der europälſchen Großiniſchte in Afrika eiue fehr 


nunbeſtändidge und wenig zufriedeuſtellende fit. 
Dieſe Meinung mird heſond. jeder durch das 
Chaos begründet, in dem ſich Portugal befindet 
and die Abmachungen, vielleicht on mit 
Bezug auf ſeine Kolo stattgefunden haben. 
Is mürde inte ut ſein, zu erfahren, olı Gtafte 
britrunſen, d Inlereſſen in Afrika be 
fi, bierven in Senn t wor: 
dell it. 

Inzwiſchen verfolgt Deutſchland aus nächſter 


Nähe die Bewegungen der Regierung van Llſſa⸗ 
on und der ichen Verbaunten in Kugland. 
Zeſue Aufmerkſomkelt wendet ſich beſonderc An⸗ 
kola zu, deſſen Grenzen die Truppen, wie es 
cheink, bereits überſchritten haben. Auf alle Fälle 
fängt alles von der Lage Portugals und feiner 
Rolonicen ab. Wenn ſich der augenblickliche Zu⸗ 
band der Dinge verlängert, jo wird die interna⸗ 


daß ſich einge von ihnen ala | 


(Spez.) Italien 


ſadeplätze in Marſeille bewacht und in 


tionale Lage in Afrifg unbeſtändig bleiben, ob⸗ 
gleich der Sturz des Kabinetts Caiflaur aller Ge⸗ 
fahr der deutſch⸗franzöſiſchen Wiederannäherung 
auf Koſten der portugieſiſchen Kolonſeen ein Ziel 
geſetzt hat. 

Beitiſcher Gegenzug? 

PT. London, Jannar. (Spez.) 
| Die „Times“ erfahren aus guter Delle, daz 
non ausländiſchen und portugieſiſchen Kapitaliſten 
eine hauptſächlich der Entwicklung der portngieſſ⸗ 
ſchen afrfkauiſchen Kolonieen dienende große Ko⸗ 
lonialbank in Liſſabon mit Unterſtſitzung der Re⸗ 
gierung gegründet werden werde. 


Zum franzö ſiſch⸗ 
ſpaniſchen Konflikt. 


PT. Madrid, Jantar. (Spez.) 


23 


22 


Die frauzöſiſch⸗ ſpaniſchen Verhandlungen 
ſcheinen nnumehr in beſtimmtere Bahuen 
kommen. Vor ſeiner Abfahrt nach Paris hatte 


der franzöſiſche Volſchafter in Madrid, Herr 
Geoffrah, eine Beſprechung mit Herrn Gattin 
Prſeio, dem er erklärte, 
wünſche, mit Spauſen erfolgteiche Erörterungen 
zu pflegen, um zu einem befriedigenden Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden 
Herr Prieto daukte dem Bolſchaftet für die ge⸗ 
wogenen Geſiunungen der franzöſiſchen Regierung 
und erklärte. daß die ſpaniſche Regierung ebenſo 
lebhaft wünsche, die 5 zwiſchen den beiden 
dern wieder herzuſtellen und die Verhandlungen 
l en guten Eude gebracht zu ſehen. 
PP. Tanger, 22. Januar. (Spez.) 

Gn drahtloſes Telegramm aus Mogador 
weider: Die Unterredungen zwiſchen dem frame 
AJfiſchen Konſul, Herrn Mare und dem Komman⸗ 


leihe vou 2,300,000 Lan aufgenommen, 
durch die Schanghai⸗Sutſchou⸗Bahn. 


daß daß nene Kabinett 


tionen zu kommen. 


danten des Krenzers „Du Chanla* einerſeits und 


dem Kaid Anflus, ſowie dem Kald Hadſch Haſſan 
andrrerſeits haben eine Löſung gefunden, 
glückliche Wirkung in allen Teilen des Landes ſich 
fühlbar machen wird. Die Kaſds haben einge⸗ 
willigt, in Bi den Karawanen, dir durch ihr 
Gebiet ziehen, nicht die Zölle aufzuerlegen, deren 
Erhebung bis ſetzt alle Handels beziehungen behin⸗ 
dert und lahmgelegt hat. Auf Verauliſſang des 
Herrn Mare wird man von tun an überall, wo fich 
bisher ſolche Hollftationen befanden, kleine Truppen⸗ 
abteilungen feſtſetzen, um die Sicherheit der 
Straßen zu berbürgen und die Reiſenden zu 
| beſchützen. . 
Tanger, 22. Januar. (Spez.) 
Aus Cafablanca wird von vorgeſtern gemeldet: 
Es ſind ſtarke Maßnahmen getroffen worden, um 
den fortgeſetzten Beläſtigungen und Plünderungen, 
der die elan Zuge auf der Etappenſtraße 
von Suk el Arab nach Tafilelt begleitenden Ab⸗ 
teilungen Einhalt zu tun. 


Zu den Ereigniſſen in 
Perſien. 


„F. T. Teherau, 22. Januar. 
Der armeniſche Direktor der Opiumſteuer 
wurde geſtern in Täbris erhängt, nachdem der bri⸗ 
tiſche Kouful vergeblich deen dieſe Hinrichtung 
Clnſpruch eingelegt hatte. Weitere Hinrichtungen 
finden täglich ſtatt. Satthar Khans, des konſti⸗ 
tutſoneſlen Fühters Haus wurde dem Erdboden 
gleich gemacht. Einer der gefangen geſetzten Ver⸗ 
ſchwörer hat jetzt eingeſtanden, daß ein Plan be⸗ 
tand, einen der amerfkaniſchen Beamten zu töten. 
Man hütte damit bezwecken wollen, daß 
die Regierung die demokraliſche Partei dieſes Ver⸗ 
brechen beſchuſdige und damit dieſe in Mißkredit 
bringe, Auf dieſe Verſchwörung ſei der Auſchlag 
auf den Gendarmerjemaſor Bruce zurückzuführen. 
Die hanptſächlichſten Mitglieder der demokratiſchen 
Partei verlaſſen Perſien, da fie glauben, daß ihre 
mi aftung und Hinrichtung verlangt werden 
wird. 


2 eg; 

Zur Lage in China. 
PT Peking, 22. Januar. (Spez.) 
een Juautſchitais mit den 

Mongolenfürſten haben nicht das erwartete Er⸗ 

gebnis zu Tage gefördert. Obwohl bereits die 

Geſandiſchaften der Großmöchte benachrichtigt 

worden find, die Abdankung ſei ein täit accompii, 

fo iſt der kaſſerliche Erlaß darfiber noch nicht er⸗ 


Die 
855 


deren 


ſchenen. Die Winkelzüge, ſowohl wie der An⸗ 
ſchlag ge tan ſchikai haben die Lage in 
Tſchili ſehr verſchlimmert. Unenhe hat die Ober⸗ 
hand gewonne Mit Beſorgnis erwartet man 
0 mmer fie auch fein möge. Man 
Norden des Reiches die 


wird. In dleſem Falle 


el 
Ayarchie Platz 


greifen 


würde eine Einmiſchung der Großmächte unver⸗ 
meſdlich, ja notwendig ſein. 
PT Peling, 22. Januar. (Spez.) 


Die gegen die Abdankung gerichteten ver⸗ 
ſteckten Bemühungen einiger Mandſchuprinzen ſind 
nicht ohne Drohung gegen Juantſchikai. Seine 
Freunde haben daher veranlaßt, daß drei Züge 
ſtändig unter Dampf gehalten werden, von denen 
einerr nötigenfalls Inantſchikaf nach Tientſin 
eie ſoll. iſt 
ſcheinlich, daß der Reichekanzler abreiſen wird. 
Der Petersburger Korreſpondeut des „Temps“ 
meldet: Telegramme aus Peking au eine ruſſi⸗ 
ſche Agenkur me daß der Anſtiſter des An⸗ 
ges gegen I. 
chen Fam 


n, 


fei, 


Um nicht noch mehr die 
stellen, habe Juan die 
u laſſen. 


Peking, 23. Jaunar, (P. TR. 
Gerüchten zufolge iſt die Entlaſſung Juautſchl⸗ 


kale um einige Tage verſchoben worden. „Im 
Falle der Abdankung der Dynaſtie,“ ſagt der hie⸗ 
ſige „Offtzisſus“, „werden Verſuche gemacht 
werden, vonſeiten der Mandſchu⸗Geſellſchaft, die 


indeſſen wenig wahr⸗ 


utſchikai einer der Prinzen der 


Nene doe getung, 


für die Dynaſtie einſteßt, nuruhen in Peking 
hervorzurufen“. Die Zeftung hofft, daß Juantſchi⸗ 
kai im Stande ſein wird, die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. 
Mukden. 23. Jannar. (P. TA.) 
Das 77. Infanterie⸗, das 20. Kapallerſe⸗ 
und das 20. Artillerie⸗Regiment iſt ans Luant⸗ 
ſchon nach Sinmintin verſetzt worden. An ihre 
Stelle werden mehr disziplinierte Teuppen treten. 
Tokio, 28. Januar. (P. T.⸗A.) 
Die chineſiſche Republit 
niſchen Millionär Okura eine 7prögentige An⸗ 
4951 
8 foll 
eine weitere Anleihe von 10,000, 00 Lan gemacht 
werden. 


Kuatſchenſi, 23. Januar. (P. T. A.) 
Die daten Truppen werden durch drei Ba⸗ 
taillone Polizeiſoſdaten erſetzt. 
Tichifu, 29. Jaumar. (P. T. A.) 
Die Regierung der Stadt hat Generel Tud⸗ 
ſchan aus Nanking übernommen. 


Wien, 23. Januar. (P. T.⸗A.) 
Die Zeitungen berichten, die Skoda Werke 
hätten unlängſt an China Kanonen für eine 


Million Kronen geliefert. Um weitere Beſtel⸗ 
lungen ſicher zu ſtellen, will die chineſiſche Mer 
gierung bei den öſterreichiſchen Banken eine An⸗ 
leihe aufnehmen. Die gegenwärtigen Zuſtände 
jind hinder ſich. 


Eine Mahlrede 
Graf Noſadomskys 
in Küln. 


Köln, 22. Jannar. 
In einer von mehreren tauſend Perſonen 1 

ten Zentrumsverſammlung ſprach Staatsſekre 
a. D. Graf von Poſadowsky. Einleitend führte 
er aus, daß ihm fälſchlicherweiſe bei feinen Aus⸗ 
tritt aus dem Staatödieuſt nachgeſagt worden fei, 
er ſel abhängig vom Zenteum. Er ſtehe auf 
keinem Parteſſtandpunkt. Bei ſeinen ſozialen 


hat bei dem japa⸗ 


ſelig, bald ſentimental, 


von tiefer 


Beſtrebungen habe er allerdings Unterſtützung ge⸗ 


funden nicht mur beim Zenttum, ſondern guch 
bei der freifiunigen Partel, bei den Nationalfihee 
ralen und bei einem Teil der Konferwativen, Er 
wünſche, daß es dem bürgerlichen Eiberaltsmus 
gelingen möchte, wieder eine ſolche Stellung zu 
erhalten, wie er fie in den erſten zehn Jahren 
nach der Gründung des Reiches nie. Graf 
Poſadowsky ging 0 55 auf das Vereinsgesetz 
ein, das er für gut hält, beſtritt die ſogenaunte 
8 in Preußen, berkelblgle den Zoll⸗ 
tarlf und die Finanzreform. Bezüglich der aus⸗ 
wärtigen Politik meinte der Redner, daß die Ent⸗ 
täuſchung, die im Volke zu bemerken ſei, wohl 
bei int fein könne, es ſei aber in der auswär⸗ 
nigen Polikik die größte Ruhe und Kaltblütigkelt 
notwendig. Wir werden in Zukunft etwas went⸗ 
ger optimiſtiſch ſein müſſen. Wenn ſich Aunüße⸗ 
rungsbeſtrebungen bemerkbar machten, jo können 
wir fie nicht zurückweiſen. Bezüglich des Ver⸗ 
hältniſſes zu Frankreich glaubt er, daß unter dem 
neuen a l den er perſönulich kennt, 
das Verhältnis weſentlich ſich beſſern werde. 
„Wir ſtehen“, jo ſagte Graf van Poſadowskh, 
„an der Wand und dürfen nicht eine Linie 
zurückweichen, wenn mir nicht unſer Anſehen in 
der Welt verlieren wollen.“ Bei den Stichwahlen 
handele es ſich um die Verteidigung des bürger⸗ 
lichen Staates gegen den Jukunftsſtaat der 
Sozialdemokratie. Er ſei nach Köln gekommen, 
um den Kandidaten Trimborn zu unterſtugen, 
einen Mann, den er als warmherzigen Sozial⸗ 
politiker in ſeinem 14jährigen Reichsdienſt kennen 
gelernt hätte, 


Tödlicher Fliegerſturz. 
PT. Juviſy, 22. Januar. (Spez.) 


Ein Student der Medizin mit Namen Fre⸗ 
derie Wagner, deſſen Eltern in Nancy wohnen, 


und der hier ſeit zwei Monaten ohne Vor⸗ 
wiſſen ſeiner Eltern Flugübungen vorgenommen 


hatten, ſtieg geſtern Nachmittag mit einem Zwei⸗ 
decker Levaſſeur anf und hatte bereits verſchiedene 
Umflüge gemacht, als er ſich plötzlich eutſchloß, 
gegen halbvier Uhr nachmittags, um das ganze 
Flugfeld herumzufliegen. Durch eine zu unge⸗ 
ſtüme Wendung nach Rechts drehte ſich das 
Flugzeug in einer Höhe von fünfundzwanzig 
Metern vollſtändig im Kreiſe herum und ſtürzte 
dann zur Erde nieder. Der junge Flieger wurde 
ziemlich meit vom Apparat mit gebrochenem 
belknochen und ſchweren Schenkelbrüchen auf⸗ 
nden. Belm Niederfallen fing der Benzinbe⸗ 
hälter Feuer und das gauze Flugzeug wurde zer⸗ 
stört. Augenzeugen des Unfall trugen den Ver⸗ 
unglückten, der noch röchelte, auf einen Kranken⸗ 
wagen, der ihn nach Port Aviation brachte, wo 
er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, 
bald den letzten Seufzer von ſich gab. Der 
Arzt kounte nur feinen Tod feſtſtellen. Die Fa⸗ 
milie des 21 jährigen unglücklichen Fliegers wird 
mit aller Schonung von dem Uuglüc kenachrich⸗ 
tigt werden. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. ‚Die Elſe vom Er⸗ 
leuhof“, Volksſtück aus dem 
Schwarzwalde von Siegfeled 
Konrad Staa ck. Seit Ludwig Anzengruber, 
der Schöpfer des en Banerndramas, mit ſeſ⸗ 
nem „Pfarrer von Kirchfeld“ „Der Meineid⸗ 
bauer“, „Der Gwiſſenswurm“ u. a. ſich die 
Bühne eroberte, begannen die Banerndramen im 
deutſchen Dichterwalde wie Pilze aus der Erde 


hetvorzuſchießen. Jede Provinz hatte nun ihr 


Nr. 30. 


Bauerndrama und jeher Distrikt feinen Banern 
dichter. Der Bauer trat in den Mittelpunkt und 
der von der Schriftſprache verdrängte Dialekt 
feierte in den Bauerndramen feine Auferſtehuug. 
Das Bauerndrama begann aber allmählich zr 
verflachen, verlor fein urſprüngliches und marti- 
ges und ſank zum Senſationsdrama mit Geſang 
und Tanz. Das Schwarzwäldiſche Volksdrama 
„Elſe vom Erlenhof“ von Konrad Staack gehört 
immer noch in jene Gruppe von Bauerndramen, 
die durch ihre geſchickt aufgebaute Handlung und 
fein gezeichneten Charakter den Zuſchauer in be⸗ 
ſtändiger Spannung hält. Staack hat auch den 
geſchickten Modedramatikern die ſceniſchen Eſſette 
und Kniffe abgeſehen und ein wirkfames Bühnen ⸗ 
werk geschrieben. Die echte Zeichnung der Char 
raktere wirk erſchſitternd und die Sprache iſt 
trotz mancher ſtörenden Längen im Dialog eine 
kraftvolle und markige. Inhaltlich bietet es 
nichts Reues. Alte Bauerntypen, eine große 
Sterbeſtene, ſchüſſe bei offener Scene, bald rüßr⸗ 
zum Schluß aber die 
große Verſöhnungsſceue und der unbengſame Er⸗ 
lenhofbauer, der 20 Iahte lang dem Geſchlecht 


von Altriegen verbiterten Haß nachträgt wird 
nun nachgibig und weich. 

Herr Drinkler, in deſſen Händen auch, 
die Rege lag, bot als Erlen chene wiederum 


eine feiner feinen, wohldurchdachten Leiſtungen 
Frl. Wundtke als Elfe war ganz in ihrem 
Elemente, nur war ſie in manchen Scenen eu 
„ſtädtiſch“ Herrn Jyſchit als Bertel, fehlte 
es an pfychologiſcher Vertiefung, er ſtellte die 
dankbare Rolle als einen Typns des Che 
aterböſewichts alter Schule hin. Herr Marx 
gab den Erich von Altringen angemeſſen wieder, 
Herr Czeuny fpielte den Majoratshert wit 
Wärme, in der Sterbeſzen hätte man ſich Tön. 
ergreifender Innerlichkeit gewünſcht, 
Herr Doerry war ein guter Förſter, ebenfalls 
gut waren Fr. Cal line als Hanna und Frl. 
Hegermann als Getrud. Herr Foeſſel 
wäre ein guter Forſtgehilfe, wenn er ſeine Rolle 
beſſer einftwdiert hätte. II. Z. 
— Am morgigen Mittwoch findet eine zweite 
Aufführung der prächtig ausgeſtatteten Operette 
„Die Geiſha“ ſtatt und Donnerstag geht 
als Abonnements ⸗Vorſtellung Sudermauns intes 
reſſantes Drama „Heimat“ in Szene. Dieſer 
Donnerstag Abend verſpricht ein außerordentlich 
genußreicher zu werden. Iſt das Schanſpiel 
„Heimat“ an und für ſich von der erſten bis 
letzten Szene feſſelnd, fo wird unſer Intereſſe er⸗ 
höht durch den Umſtand, daß die neu engagierte 
erſte Liebhaberin „Gerdy Walden“ vom 
Landestheater in Graz zum erſten Male darin auf⸗ 
tritt und zwar in der glänzenden Rolle der 
Magda.“ Gleichz tig wird der hervorragende 
Künftler „Adolf Klein“ den „Oberſtlentnant 
Schwartz e“ verkörpern. Wir ſehen dieſem 
„Doppel Gaſtpiel“ mit Spannung entgegen. — 
astagnis „Iſabeau.“ Die neue Oper 
Mascagnis hat in Venedig und Mailand zur 
gleicher Zeit den Weg auf die italieniſchen Bühnen 
gefunden und dabei ſogar einen Konflikt hervor⸗ 
gerufen. Im Teatro Fenice in Venedig erzielte 
die Erſtaufführung, die Maslagni ſelbſt dirinierte, 
einem Telegramm zufolge einen ſtarkeu, aktmeiſe 
ſteigenden Erfolg. Dem Komponiſten wurden 
noch auf der Straße und vor dem Hotel ſtörmi⸗ 
ſche Kundgebungen bereitet. Aus Mailand mird 
uns ferner telegraphiert: Im hiefigen Crnlas 
!henter gelangte trotz eines in heftigſten 
abgefaßten Proteſttelegrumms Maskagnis, der die 
Aufführungspriorltät für das Teatro Fenice in 
Venedig verlangte, feine neue Oper „Iſabegu“ 
zur Aufführung und erzielte ebenſo wie in Vene⸗ 
dig einen ſtarken äußern Erfolg. Der Herzog 
Viscontidi Modrone. der artiſtiſche Beirat des 
Scalatheaters, hat wegen der erwähnten Depeſche 
von Maseagıri Genugknung gefordert. 


Sport. 

Zirkus Devigns. Geſtern, am 12. Ring. 
kampftage fanden 5 franzöfiſche Mingfämpfe ſtatt. 
Im erſten Ringkampfe ſiegte Nick contra 
Pietrzak (Lodz) in 4 Minuten. Im zweiten 
Namjche (Odeſſa) contra Fraget (Els⸗Lothringen) 
in 5,50 Minuten und im dritten Strenge (Europa) 
contra Lemm (Schweiz) in 17 Minuten. Einen 
ſehr intereſſanten Kampf bot das vierte Paar, 
Karpini (Italien) contra Mießbacher 
Der Kampf blieb unentſchieden. D 
Karpinis ſcheint nicht das Bein 
einhaken zu ſein, ſondern das 
Jeder Ringer hat ſeine eigenen v 
Es wäre im Intereſſe des Ning kamp 
wert, daß Herr Haupt, der Kampfrichter 
Ringkampfkonkurrenz, energiſcher vorginge. Den 
Schlußkampf des Abends bildete das fünfte Paar, 
Zbyozko (Polen) contra Damhofer (Deiterreich). 
Nach 15 Minuten mußte ſich (Damhofer) als 
ſiegt erklären. 


del 


Inſcheiften aus dem Leſerkvelſe. 
In dieſer Rubrik fi 4 
Aufnahme, ohne d 
gegen etwaige dl 


en, mit be 
t, polemiſch a 

Unter der Spitzmarke „ 
Sie in Nr. 


Mehr Licht“ beſprechen 
33 Ihres geſchützten Blattes den 
dieſer Tage bemerkbar gewordenen Mangel an 
Gas und führen dieſen Umſtand auf ſchlechte 
Druckverhältniſſe zurück. 

Demgegenüber ſehen wir ung zu der Erklä⸗ 
rung veranlaßt, daß ſeit Errichtung des grandſoſen 
Gasbehälters im ſtädtiſchen Walde, hinter dem 
Gelee der Kaliſcher Bahn, die Druckverhältniſſe 


in Lodz als völlig normal bezeichnet 
werden müſſen und der ſtellenweiſe bemerkbar 
gewordene Mangel an Gas lediglich dem einge⸗ 


tretenen, heftigen 
ben war. 


Diefer Umſtand, der nicht nur in Lodz, ſon⸗ 
dern überhaupt in allen Gasanſtalten ſich läſtig 


uͤußerſt Froſte zuzuſchrei⸗ 


wtenstag den (10,) 28. Januar 1912. 


zemerkbar macht, hat feinen Grund darin, daß 
der ſtets in der Leitung, wenngleich in geringem 
Grade, vorhandene Waſſerdampf, ſowie 
Benzol, ein lichterzeugender Beſtandteil des 
Leuchtgaſes, welches ſchon bei 60 Wärme flüſſig 
wird, bei eintretendem Froſtwetter frieren und 
fodanın den genügenden Durchlaß des zur Beleuch⸗ 
tung erforderlichen Gaſes verhindern. 
} Die Beſeitigung des Uebelſtandes geſchieht 
(dadurch, daß Spiritus in die betreffende Leitung 
I 5 wird (Spiritus friert bekanntlich erſt 
‚sa 185° C.) und geſchieht ſolches völlig un⸗ 
entgeltlich für die Konſumenten. — Mit der Be⸗ 
ſeitigung find 40 Schloſſer mit entſprechender 
Anzahl Gehilfen beauftragt, ſodaß wir unſer 
größtmögliches tun, um den Wünſchen der Kon⸗ 
ſumenten nach Kräften gerecht zu werden. Un⸗ 
abhängig davon ſind wir, neftnht auf die Ver⸗ 


! ſuche Dr. Buebs, zur Anwendung eines Appara⸗ 


tes geſchritten, welcher verdampften Spiritus, 
ker vom Gaswerk aus, dem ganzen Rohrleitungs⸗ 
bi 


1 


zuführt. | 
Alle dieſe Mittel führen jedoch keine radikale 


das 


nicht nur für uns, 


Neue L. 


'odzer Zeitung 


Bürgerkonſortium erbauten und mit allen neneſten 
Errungenſchaſten der Technik und Wiſſenſchaft 
ausgeſtatteten Laborgtorſum der Gaswerke, damit 
beſchäftigt, nene Anhaltspunkte zu gewinnen 
und glauben bereits auf dem Wege zu ſein, 
einer endgiltigen Löſung entgegenzufehen was 
ſondern überhaupt für alle 
Gasanſtalten von größter Bedeutung wäre. 
Hochachtungsvoll 
Verwaltung der Stuͤdtiſchen Gaswerke 
in Lodz. 


Handel und Induſtrie. 


Nuſſiſche Allgemeine 
Geſellſchaft Petersburg. In dem Projekt 
über die an der Berliner Börſe zur Einführung 
gelangenden Aktien und Obligationen wird mit⸗ 
geteilt, daß ſich das laufende Geſchäft im Jahre 
1911 weſentlich beſſer entwickelt habe als im 
Vorfahre, jo daß eine mindeſtens Sprozentige 
Dividende wie im Vorfahre erwartet werden 
künne. 


Elektrizitäts | 


Die böhmiſchen Zuckerfabriken und 
die Brüſſeler Konvention. Die außeror⸗ 
dentliche Generalverſammlung des Böhmiſchen 
Landesvereins der Zuckerfabrikanten nahm in 
Prag eine Reſolutjon an, im der gegen die For⸗ 
derungen Rußlands proteſtiert und die Regierung 
gebeten wird, ihre Brüſſeler Delegierten dahin 
anzuweiſen, daß ſie den Forderungen Rußlands 
gegenüber eine ablehnende Haltung einnehmen. 
Der Präſident des Wiener Zentralvereius erklärte 
allerdings, die Vertängerung der Brüffeler Kan⸗ 
venton ohne eine Konzeſſion an Rußland ſei aus⸗ 
geſchloſſen. England ſei bei der Konvention eine 
Qnantits nögligäahla, und er könne ſich die 
Konvention auch ohne England denken. 


Fremdenliſte. 

Hotel Po S. Dombrowski und Frau — | 
Petrifan, K. Kloſo — Frankfuhrt, Frau E. Uſpienska 
— Roftom, Leutnant Gnilgſprew — Kaliſch, J. Tang, 
E. Lempicki und Frau, Maliniakt — 2 0 J. 
Mattiefen — Kopenhagen, M. Brabander, A. Soono- 
wiez, S. . i — Marſchau, M. Ask 
— Lodz, Bari — Berlin, Filipawiez, P. Do⸗ 
linski, 3 Neeber, A. Silber, B. N — 


Sem E Feen — Hemel, . 
Bor- 


ezyski — Warſchau, € Finkentey — 
gazyn — Warſchau, J. Heimann — Lodz. 

Grand⸗ Hotel. Joſel Kahan — Rigg, Mark Silber 

mann — Jelkaterinoslaw, Momſcha Markowitih — 


Witebsk, Karl Klein — Petersburg, Abram Grünberg 


Tomaſchow — Georg Ackermann — Breslau, Paul 
Berger — Berlin, Joſel Rußbgumer — Stuttgart, 
Eduard Hirſchberg — Warſchau, Valentin Heß — Riga 
Urin Kahan — Riga, Marceli Scheinmann — Warſchau, 
Walter Menerhof — Berlin, Chaim Melink — Bia 
kuſtok, Idel Wichmann — Twier, Egidis Formenti 
Monza, Otto Ggertig — Berlin, Felix Voretzſch, Bert 
hold Korach — Dresbdn. 


Hotel Manntenffel. Ch. Frenkel — Minsk, & 
Nodkiewicz — Taganrag, H. Konolowicz — Minsk, Gh, 
Reissmann — Kiew, M. Siekerin — Alek. Gruszewe 
B. Chwat — Sant, H. Fogelſohn WMltebak, 
Oganzanow —Kars, A. Karelißz — Dmindt, . En 

Sariontt 


2 
Wiel. Binde 


— Bellen u. O., F. Timianto — 
Gppen nt — Kiew, W. Kladow 
zewsk. 

Hotel Imperial. M. Jeſſen — Stockholm, M 
N. Manias — Konſtantin opel, I, P. Awasntewsz! — 
Radom, K. E. Kierſt — Warſchau, N. i 
Radom, M. J. Kupe — Poltawa, E. J. 3 
Lublin. \ 


Löſung herbei und find wir daher, dank dem vom 
U 


Ab heute bis 
Freitag ineluſ. 


Grandioſes 
Programm! 


Unter Anderen: 


„In den ülnuen des Inzurds“ 


Erſchütleruden, zelkgenöſſiſches Drama in 2 Tellen in Ausführung der hervorragendſten Pariſer Schauſpleler. 


„Schiffhruch“ 


(Ergreſſendes 
Drama). 


Rodzer Bürgerſchützen Gilde, 


Sonntag. den 1. Februar d. J., findet 


unſer diesjährſger 


Künigsball 


im Schützenhauſe ſlatt, zu welchem unſere Herren Mitglieder nebſt werlen Angehörigen hier nit 


höͤfllichſt eingeladen werden. 
Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte find willtommen. 
316 


Der Vorſtand. 


== hergestel't 


Kohlen- und 
Holzhandlung 3 


E Schlesische Steinkohle 
Telephon 17-09. 


Drzewo 


kosten unverändert 


den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W., gelie- 
fert in die Wohnung, 


alis hester o er- 
111 


... 
35351 


66 Przejazdstr. 21 u. 802 
Telet. 17-09 und 28-60. 


find in den Klaſſen J., IL, II., V. und VI. 


Freitags von 11—12 Uhr millags entgegen. 
N. B. Für unbemitlelte Shikfee Preisermäßigung. 


Int Peivatgymnaſium mit allen Rechten der Regierungsſchulen 


M. A. Wilanowski 


von 


vakante Plätze vorhanden. 
Aufnahmegeſuche nimmt der Verweſer der Schul? Montags, 


Mittwochs und 


898 


Ein perfekter Buchhalter, 


der in elner größeren Uktienge ell ſchaft 
Ada it, übernimmt lu den Abendſtu nden 
die Filbrung n Regulierung d. Bücher 
Dletretion Ehren ſache 958 

Off find u. „ F 100% n der Erp. 
der Ng nlederzulegen 


95 


Lehrerin, 


wangeliſce, mit Muſtt- und Sprach 
kenatulſſen. ſowie ausländſiche deutſche 
Donne finden lohnende Anftellungen 
im Lebrer nnen buetau, Prpeſald⸗Sit. 14 
— —— — 


Ein junger Mann, 


der der brel Landezſprachen in Wort 
und Scheile mächtig i, Ant Stelfumn 
als beo rtenſchläger. Garnla eriſt er 
Wa fl. Oft, u. 


Ein lunger Munn, 
ml ſärſrei, mit Zefinffiger S hulbildung. 
der die polu. u ruſſ prache aut und 
die deulſche a größten Teil deherrſcht, 
ſücht in einem Baufhanſe, Ko or oder 


1 erbeten. 802 Handels i tuen Stellaug nis Brat 
tant. @efl. Off u. „N 57“ au 5 
95 90 Erw. der Nüg. erbeten. 936 
Junzer Mann | 
(ie) mit mill rer Schubeldung als 
Buch a ler- Gehllſe geſacht. Angalz des Fa 1 N | 45 
Alters 5 iu n. „V. O 
an die rp. d Di, erbeten. [2 


ver auch das Wähem dert einen ver · 
wird geſucht. 


LerrtfanersStr Nr. 75 


Duutſches Fräulein 


ECC 
Dee Verein der Sommerkolonten 0 
ür indie e Kinder 
die 1 Sonam inonale (Nette 
% e hr) ehse kindertof 
Wirtſchafterin, 


an 


9 


„ Loi 


Aufſeher er be tenen luſprüchen, weich, auch 
Ei a2 lie mt heu drehten, kaun ſich melden 
rigen Tuuagtelt Aud an 51 Berliner- Ausländerin bevorzugt. dude 
blau, Targowaſtr. 46 an tichten. 783 Straße 43, Wohnung 14. Dirk 


Eleklrote In. Burean 


t e 8 3 
lage nen Teilhaber. 
Offerten unter S. M K 7 in die Gr- 
pebition der Ng, abgeben. 088 


Hauſierer und 

Hauſierer tunen 

werden für den Verkauf eines neupaten - 

(terten Hausartikels gebe! dode Bro⸗ 

viſlo geſucht. Kaution 8 Ry Wochen l⸗ 

lich r Ve. die ſt 7- 10 Rıbel. 947 
Gessner. Mond antinerſtx e 72 


Eine dent ſchprech⸗ nde 


Bonne 


wird für einen Bejäheigen Naben na d 
Rußland Mobilewer Gouvernement) der 
tofort geſacht. Naheres Dlugaſtr. 6, 
Wohnung 8. 90 


Wer erteilt gründlichen 
Unterricht in der dopp. 


Buchführung 


innerhalb 3—1 Monaten? 


Offerten sub . U. O. 114” iu der 
Exp. dleſes Blalles nieberzulegen, 


Dor, Schindier-B Schindier-Barnays 
„Marienbader Reduktions-Pillen“ 
gegen 


FETTLEIBIGKEIT 


u. als ausgezeich. Abführmittel 
Echte ee a roten Schachtein 


mit russ ne . 
anwelsung. Verkauf in allen Apotheken 
v. Drogsn-Handlungen 918 
— —— 
A X. A. A. A. 

In folge Geſchäfteir derung If fofort 
unter den aftnfinften Behtnanngen ein 
in anter Gegend befindliches 970 

Hut- und Winskenkostim- 
Manezin 

angehen: Näheres Pelrikauerſtraße 

Nr 27 im Dinfhoten«Brrran. 


Damen Maskenkoſtüm 


lleinruſſiſche Tracht, künſtleriſch: 
Arbeit, preiswert zu verkaufen. 
Bielonaftr. 19, W. 5. 923 


Möhel 


abrelfehalber fpottbillin zu verkaufen: 
Schla zimmer, Epelleginmers n.Salone 
Anrichlung. Lampen, Bilder, Uhr, 
Grammophon und Feinert Sachen. 

Nawrot-Straße 44. Mohn. 3 


find billig zu verkauſen. Näheres Wul⸗ 
Jans la-Straße Nr. 130, Wohn. 4. von 
2 Uhr. Abends. 963 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


I 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn - He sr 


Krötkaitrahe Mr. 
Telephon 19-41. 
Der andlung mit Röntgenſtrahle u 
Fronlſche Hantleiden !; zimſen und 
Ouarzlicht Haaraus fal), Ho h. 
lrequenz Strömen (juckende 
Hautleiden Hämorrhoiden und 
Rüdenmarfiintudlucht\, Endos⸗ 
copie und Cyſtoscu nie (Harn ⸗ 
röhren- und Blaſenkraukheiten, 
Eleetrolyſe Ranftit. (Eulſer⸗ 
nun läſtiger Haare und Warzen) 
Biuratlonsmaſſage, Heißluft⸗ 
Duschen und elektriſche Glüh⸗ 
Uchtbäder, Wierzelenbäder, 
detung der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu fung beiSpnnltis 
u Behandlung derſel den nm. Ehrlich 
Hals 606, Durchleuchtung u photo ⸗ 
graph Auſuadmen des Körperſunern 
mit Möntgenitsahlen, 
kranken emplang täglih von 8—1 
und don 5—9; für Damen deſon⸗ 
de re Wartezimmer. 18816 


Dr. Rabinowicz. 


Spezlalarzt für Hals, Malon- 
Obren- un. Mehltopffeaufhelten 
Bieloualtrahe 3. 1 1018. 

Sprechflunden: 


days: 1 


Pr. mel. Leyle; 1 


elo „mehrläbe, Mezt d. Wiener kellulken 

Ordir erk als Speglalanyt für 8 
Bencrifte, Gefechts n. Haut- 
Krankb. Smpianı 10 —1, 6-8 
An Sonn- aud Feiertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Bei, Warteziamer 
Arntrauraze B. Tele en 


Frau Or. Aus tas 


Zand-Tenenbaun 
Frauen-, Haute und Geſchtechtstranf 
nelten (bei Frauen und Kindern). 11634 
Woechodniaſtr. 49. Teieſon 24-16 


Speechſtunden von 40 —11 und 73 


Frau Or. 97 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten 
Peivikauerstrass» Na 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


| 


am || All. | 


Im le 


50 Dr. B. Donchin, 


Augenarzt. 
Vaſſage Meyer Nr. 1, (Ede 
Vetrſfanetſtraße. 
Teleſon Nr. 28:39, 


Sprechſtunden dan 10-12 Uhr 
vorm. n. don 4—7 ½ Uhr nachm. 1 


— k — 
Dr. med. M. KO TZI 
Wetrikanerſiraße Ne. 71, 
Telepbon 21 — 19, empfängt 
Herz und Lungenkran ke 


von 10—11 u. bon 4— lr. 23 


Dr. H. Schumacher 


IE [ Spezlalarztf. 


3 Gas⸗Tampen 


regen Lähmung, 
| 


Nawrot Straße Nr. 2. 
Hate u. veneriſche Kranfh 


Sprechſt. v. 
Sonnſags v. 


A für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nuch Prof. Gutzmann-Borlin. 
Sprechstund. v. 10'+12"/,, 8-1 Uhr 
Fotrikauersir.13% (Ecke Annı 


Dr. F. Eiimimawiez 


Krötkm M 12 18992 
Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
ystoskopis nnd Haralsitorkathaterlamus 
Sorschstunden v RN un? 4-7 


Dr. F. ross nann 


nnete und zur heiten, 


wohnt jetzt 07% 
Petrikauerstr. Ne 15. Tel. 21-33 


jervenarzt 


RW 
Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und. Massage 
Rheumatismus 
icht etc. 


Dr. S. MAISEL- 
KONTORTOWITSCH 
Geburtshülfe, 


innere und Frauen-Krankheiten 
wohnt jetzt 573 
Wschodnla Nr. 39, Ecke Poladniowa. 


bk. St. LEWROWIGZ 


„—: — — DIRT 


vom Aulaude zur t. 
Del Syphilis Eh rlich⸗Gatasturen 


ohne Bernfsſterun z. 1847 
Spe zialiſt für Dante, bene rise v⸗ 
Krauth. und manual. Schwäche. 


Anwendung vonlatteiyität, »lettriſ hes 
Olchl⸗und Vlibratlons-Maſſe. 

Zachodntaſtr. 34 beim Lombard 

Bon 9—1 U. v. 6-48, für Damen von 
5 —6. Sonntag von 9 —3. 


Dr. J. Abrutın 


Arutkaſte. 9, Generiſ he-, Haut, 
Haar u. Heſchlewesteantheiten 
Enpf: 12 —2 und 6—8 Uhr. Daumen 
5.—0 uhr. Sauutag: 
Telephon 28 —78. 


Kar! Kühn 


Dipl. Massen 
Schüler v. Prof Dr. Zabtudowski 
Berlin) 18312 
Allschstran. \ 10 


10-1 Br 


wohnt jetzt: 
Wo m; . An Fiedler, 


Dr. L. Prybulski 


Spezialit für Haut- Mofmerit, 
Haar,, Veneriſche⸗, Harnorgan⸗ 
Kraukheiten und Männerſch un he. 
Behaudluu, nach Ehelich Hata 
Woludalowa - Straße Me. 2. 
Syrechſt. o. 8 —1 vor. l. v. 6—8½ ab. 
1. Damen u. 5 bla 6 ad. 


10 = 99 IP Uhr nachm. 
151¹ 


| 


1 
I} 


Zahnarzt 13533 


Licht- su nt 


Aa. 1 ist zurlicke 
gekehrt und em fängt tä nich 
Sprech v 10— 1 2 f 99-7 Ma 


Dr. Jelnicki, 


Audrzelg - Straße 7. Teleuhon 17 0 
Haut- un) geschlechtskra agen. 
Sbrechſt.: von 9—12, bt. Damen 
von 4—8. Sonne u. Felerlags vos 
9-12. aa 


Dr. L. KLATSCHRIN 
Konstantinerstrasso “ 
Syphilis, Haut-, Geschlechts, und 
Harnorrankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 3—8 abends. 
Für Damen hasond. Wartezimmer 

Von 5-6 nachm 5210 


2 rege 2 


Ein ußet 


Eckladen 


mit à or Schauisnftern und ar- ae, 
raum, für Apothete geeignet, per koſaxt 
oder 1 April iu verm ten Wy toka 
Nr 2) fe Nawrot Daſe t (i ver 
1 Ayrit eln eingerichteter Nieiſch er ⸗ 


43915 
| Petrikauerstr. 68, v 11-1 u 5:7 


a 


laden wit Shlahtitube zu vermieten 


Veſich “ Wohnungen, 


be ſtehend ans 5 Simmern und 8 Ale 
mern mit Küchen und allen Bequem. 
lichtelten per ſoſort oder vom 1. pci 
zu vermlele :. Poludnlowa Nr. FR 
Tramwaf Nr. 8 und 4 87 


Wohnung!? 


Biol kleine. elmtenitcige Wohnungen 
ſofort zu vermieten. Konina · S t — 


Sofort zu yermietsu an der No vo. 
Gerieintaratrafe Nr. 25 2 Wohn en. 
0 4 Simmern. Küche mit allen Ben orte” 
lichheſten: desgl. auf der Diielua Ne 41. 
3 Wo im ingen. je 3 Aimmer und e 
mit allen Begnemlichtellen. Dorlſeld 
ein Laden mit angrenzender Wohn ug. 
Näheres beim Wächter. 748 
— —— 

wohnung 
bebe bend aus 5 Inn, nern und Riiche 
mit elefirfihem Licht und ollen Res 
guete ten. Andzeejaſtraße Nr. 30, 
2. Etage Frout, if per ſoſort oder 
ver 1. April. evt. 1. Ari 1912 zu ber 
„ Mheres an er eigen de 
5) Pniower, Lede, dcr N. Ne. —9 * 


Drei Zimmer 


mit ken he, Emre, u Bed gf Hie len, 
low 4 immer mit Mühe o et 
erentl. ver 1 Apell billeg au ver m rien, 
Nadwansſa , Tramway Nr 4 (878 
Sofort au ver- 


Serum u Fronkrim ner 


mit ſevargtem Elngan z ſür I nder 2 
Herren, Auf Wunſch mit Bett lauge. 
Joris anafte je 25, zu erlahrm 
beim Gir62. 


Ein Fronthin nit 
zu vermieten Petrikauer ; 
ſtraße 17, IT, Wu. 3. 5 


7³⁰ 


Duty frontowy 
bol 
o dwö6ch ohn ich, lub matyojeinvm 
przy int, ro lzinie w centrun must 
z calodziennym utzym ıniem lub gez 
do wynaigcia. WiadomoSe re N 


ohne Nat finden mehrer a 


zel deuticher Fami 
dueweliſte 147, W. 25. 


Freundl. möbliertes 
Zimmer 


8 
mit Separate Euaug it zu verin ete n 
Keutka Nr. 11. Wobu. 2 


Ein möbllartes 


Zimmer 


it elektrischem Vicht pom 1. Gebruar 
Dede, dead 58. 94 


Näheres Wi- 
017 


Perſonen die bis zum 22, d. M., keine Einladungen erhalten haben, werden gebeten, ihre Adrefjen in der Buchhandlung K. & L. ERDMANN, Pettifauerſtraße Nr. 


884 


Der Geburtstag Tr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II wird am Sonnakend, den 27. Jannau ac 
abends 8 ¼ Uhr im Lokale des Lodzer Mäuneꝛ⸗Geſang⸗Vereins, 


ſen mit darauffolgendem Ba 


Fe 


gefeiert. Für Mitglieder, welche keine Gelegenheit ha 


liegt diefelbe bis infl. Mitiwoch, den 24. Januur in der Weinhandlung „Chaſta“, Perifauerſiraße 99 ans. 
ſpätere Meldungen ausgeſchloſſen = Eintritt pro Perſon bei Teilnahme am Feſteſſen Rbl. 2.50 Kop. ohne 
Getränke Eintritt pio Perſon ohne Teilnahme am Feſteſſeu Rol. 1.— Veteinsabzeichen fird ſich bar anzulegen. 


564 


alla Deuticher Reichsnunchö ri ger 


ft 


hie 


e 


Temastiernug 2 Uhr. 


Douuerstag, deu Fer Jauitar 1912, findet im Scale des „Lobzer Männer- Ge wo Vereins" das aeihloffene te. wordt 


Völker Roſtüm - 
veranſtaltet von der denutſchen Gruppe 


stalt. — Der Reinertrag geht zu gunſten unbemittelter Commilitonen 


Ai 


ſiger Studenten an den rufſiſchen Hor = 19 90 


aller Hochſchulen des Neiches. — Eimeilt haben nur geladene Gü ze. — Au faug p 


157 zu hinſerlaſſen. 
5 Studentenkomitee 


Prtrikauer⸗Straße Nr. 243, durch ein 


tlen, ſich in die Lifte für das Feſteſſen einzutragen 


Der Vorſtand. 


Gegründet 1881 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart 
sind sämtlich 32 cm breit, 


vierteljährlich 
10 om hoch RRbl. 8.— 
15 om hoch Rbl. 9.— 
20 cm hech Bbl. 12.— 
30 em hoch Abl. 20.— 


Die näheren Bedingungen 
Die Safes sind in einem vollständig 


Für die grösste Bequemlichke 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerova 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
N Preisen gegen bar und auch Tollzahlung 


Telephon Mr. 1628. 


Dortselbst werden eee . sowie Transporte 
ausgelül 14089 


— 


SDS D D D D DD D. 
Die Aktien - Geſell ſchaft der 


Slädtiſchen Hchlachthäuſer 


in Rußland: Warſchan, Krakauer Vorſtadt Ur. 5 
Lodz, Städtiſches Schlachthaus 
empfiehlt: 1) Roßhaar;) 2) Getrocknetes 


Blut; 3) Fleiiamehl; 4) kauft und ver⸗ 
Fanft feuchte und getrocknete rohe Felle. 


S0 OD ο 


f 
3 


looooesoosoemmonssscese 


(566 


O9: 920 


Webakiene ind Geraidgeber A. Ocz. 


3 Die Gesellschaft Gegens. Credi ts @ 
Lodzer Industrieller 


bringt zur Kenntnis, dass sich die (Geschäftsräume im neuarrichtefen Bankgebäude au 
der Evangelicka 15 befinden, Daselbst sind 


Sa fes zu vermieten 


Ewangelicka 15 


Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
45 cm tief and kosten: 


halbährlich jährlich 
Rbl. 9.— Rbl. 12.— 
Rb. 2.— bl. 18.— 
R . 13.— Rbl. 24.— 

. 30.— Rbl. 40.— 17057 


sind im Geschäft einzusehen. 


einbruchs- und feuersicheren Tresor 


(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Die Banktresors werden Tag und Macht bewacht. 


it des Publikums iat gesorgt. 


Soseeesse ses 


Trinket nur S” tögliche Lieferung 
KEFIR „SA N l TA nach Hause. 
— Lodz, Krötka-Strasse N 9, 

a e ο 43 
2 Ver langet überall ° 


Non nac Imeprial' 


& ist von vorzüglichem Geschmack! 2 
Jesseseseesee see eee eee ee eee eee esse 


Wenn Sie ſich geſund erhalten wollen 


baden Sie elektriſch! wa 


Elelteiſche Licht- und Waſſerbäder find das beſte VerSütat mittel 
geten Infe tionen und ein vorzüuiches Heilm ae für Gi bl. Aden 
matismus, Halttraukheiſen. — Die mit peinlichiter Sauberkeit 
geführte, hogieniſch ausgeſtattete 


adeanſtalt 


Szkolna⸗Straße Nr. 11 


empfiehlt ſerner: Ruſſiſche Schwitz, Wannen, Kohlenſcure, 
ſowie diverfe an dere mediziniſche Bader. Hydrotherapie und Maſſage 


Bewäßrter Babemeifter 


11170 Gustav Dasler. 


Bilfsuerrin Deutlicher Reichsangehöriger 


3 
Kalboliſcher an 8 Geſang Verein 


der St. Auna tir te zu Lodz 


den 27 Jauun 


Sonnäde 


2 en ales des 4. Yited der Frog . 

828 5 N m 
FARILIENABEND 
nerbhnden mit Ge anz u d Tann u. L. w. Takt, zu deu Me Herren, Miknlieder 
mit Zaren geeheien u ſoſue Gguner unſeres Wereills bö'lich t ringe · 

abe wien. — Beniun . lihr abends. Der Bor 


N per Ten SCHNELK 


Muſterze legung, Kalt 
F — Nur Einfekruter richt, daher garantiere ich fir guten 


Hotel Klukas 


Cegielniana-Straßſe Nr. 64. 


Mittwoch den 24. Februar 1912 


Großes Schweinefchlachten 
Aemidegs Teufels, abends Wurfleewand, 
98 wozu erpebenſt einladet 

A. Schnelke- 


A sſchank v. Anſtadt. Sirigftioni et dem Pi 3 1 


= EXIRA KURSE. = 


Ip Beaine wieder mit dem Peivafunterrich! in der Bindun zalehre. 
ion und Maſchineulehre, in un) außer dem 


E. Schinifer, Webmeiſte 
rot J. Enge. 


Nur acht, wenn mit Engel versehen. 
2 
Ohirurgisch- ortho- 


pädischen Anstaltw, Dr TORASZENSKI 
Anörzejastr. & 3, Sevo 12.50: Sei 


„ gen des Midrats und der Eytzeuehiäten,  Oelente 
Krankbeſten u. . w. Heilgynnaſtit. Vibrations- und Handmaſſage. Mechano⸗ 
theranetfiche "ppnrate. Clel- iche Pichte und Seifufihäher. Cleitei erun zen. 


rteütmung 


Die neuesten Cotillov- und 
Del bat onsartikel Se 


arösster Auswahl 


Buchbinder- und Cotillen Artikel- Fabrik 


Bruno Benndorf 


Lipowastrasse W 80. 
17087 


Lipowastrasse M 80. 
Preisliste gratis und franco. 


„ 
h übel 


Vom Ministerium für Handel u. Industrie bestät'gte 


Polytechniſche Kur 


in Lodz, Petrikauerſtraßßſe SA. 
Es ſind tatig die Bau- und Glettrotech niſche Abteil un. 
Induſirle-Ablellung nimmt auch Nrmeldüngen für einzelne Benentäude an 
mit monalicher Abzahlnn vou 5 Rol pro ge enstand. Inrſoemah onen er⸗ 
tellt und Aumeldungen für das 1. uud 8 Se neſter von Ka t ldate 1 und 11 
daliunen nimmt ent Zen die Ka el tt 9. non 102 14. 90 


Die Handels und 


Zu verkaufen 


iſt das Gut Ligota, 


im Kaliſcher Gouvernement, 12 Werſt von Sierad; und. 
2 Werft vom Mark flecken Burzenin entfernt gelegen. Flächen⸗ 
raum 20 Hufen, hiervon 7 Hufen Wald und Schonung, 
2 Hufen Wieſe und 11 Hufen Ackerland. Das Vorwerk 
iſt ſchon am Fluſſe Wiria gelegen. Komplertes lebendes 
und totes Inventar. Preis 5,000 Rel, pro Hufe. Nähere 
Arskunft am Platze: Domintum Ligota, Poſt⸗ und Bahn⸗ 


ſtation Sr bei Herrn Roman Schepe. 9 20 


Rotations · Sönelieefienbeud Rene Se = Bike 


Dienstag. den (10.) 28. Sant 1912 


Sprachen vermittelnden Wörter⸗ 
auches gehört, ſo wird doch eine neue Auflage 
mmer beſtrebt fein müſſen, dieſe Seite der 
eerikographie in ausgiebiger Weiſe und mit 
mmer feineren Nuaclerungen zu berſäckſichtigen, 
wozu Kenntnis nicht nur der beſten Literatur⸗ 
verke beider Sprachen, ſondern ebenſo ſehr der 
Umgangs⸗, Geſchäfts⸗ und Alltagssprache ndtig 
it. Alle die Schwierigkeiten haben überwunden 
werden müſſen bei der neuen Bearbeitung des in 
Rede ſtehenden Lexikons, das hiermit der Beach⸗ 
tung der . Kreiſe auf das angele⸗ 
gentlichſte empfohlen ſei. . 

Das Pawlowskiſche Wörterbuch iſt im Ver⸗ 
vage von N. Kymmel in Riga erſchienen. 
Der Geſam mtauflage der heutigen Nummer 

Blattes liegt ein Proſpekt des Deuiſch⸗ 
Ruſſiſchen Wörterbuches don J. Pawloski bei, 
inf den wir auch hier aufmerkſam machen. 

w. Vom Poznanskiſchen Hoſpital. 
gom Gouvernementskonſeil der allgemeinen Für 
orge ſind die hieſigen Bürger, die Herren 
Rachmil 69 990 und Schaſa Noſenblalt zu 
erwaltungs Mitgliedern des e 
boſpitals beſtätigt worden. Von der erwaltung 
es erwähnten Hoſpitals werden wir auch erſucht, 
rauf hinzuweſſen, daß die Sitzungen des Ver⸗ 
valtungsrats von nun ab jeden zweiten en 
tattfinden. Die nächſte Verwalkungsſitzung i 
mit für den 4. Februar anberaumt worden. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. (Eingeſandt), Der Ver⸗ 
iin zur Verbreitung der Volksaufklärung ſagt 
fiermit dem ſtädtiſchen Kreditverein in Petri⸗ 
an feinen Dank für die zu Aufklärungszwecken 
„ Baluty gespendeten 100 Rl. 

* Selbſtmordverſuch. Im Haufe Gra⸗ 
zowaſtraße Nr. 18 beging geftern abend um 6 / 
Ahr die daſelbſt wohnhafte 32fährige Arbeifers⸗ 
ran Marianna Wrons ka einen Selbſtmordverſuch. 

ie W. trank Karbolſoure und zog ſich eine jo 

ke Vergiftung zu, daß an deren Aufkommen 
ezweifelt wird. - 
u fall. Geſtern Abend um 11'/, Uhr, 
us der 20jährige Fabrikarbeiter Stefan Kobielski 
mf dem Heimwege begriffen durch die Widzewska⸗ 
Straße, ging wurde er vor dem Hauſe Nr. 115 
on zwei Strolchen überfallen. Die Uebeltäter 
lungen auf K. mit den Fäuſten ein, brachten 
im auch einen tiefen Meſſerſtich in den Rücken 
zei, worauf ſie ſich aus dem Staube machten. 
Jedenfalls handelt es ſich hier um einen Rache⸗ 
It und iſt die Polizei bemüht, die Täter and 
ündig zu machen. 

Unfälle. Am geſtrigen nachmittag wurde 
ver Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen 
gerufen: Vor dem Hauſe Sredniaſtraße Nr. 101 
glitt der 62jährige Arbeiter Viteniyn Pietruszka 
aus, ſtürzte zu Boden und verrenkte ſich den 
rechten Arm; in der Fabrik, Zawadzkaſtraße Nr. 38 
verletzte ſich der 22 jährige Schloſſer Czeslaw 
Baum in einer Maſchine die rechte Hand; vor 
dem Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 120 wurde die 
51jährige Antonia Feiſt von einet Draſchke über⸗ 
fahren und am ganzen Körper erheblich verletzt 
und im Hauſe Konſtantinerſtraße Nr. 20 ſtürzle 
die Kaufmannsfrau Flora Koſſowska von der 
Treppe, wobei ſie ſich das rechte Bein verrenkte 
und Verletzungen im Geſicht zuzog. 


wiſchen zweit 


verelnsnachrichten und kleine Mitteilungen. 

Der Vorſtand des Textilmeiſter⸗ 
Vereins teilt mit, du am Sonnabend, den 
17. Februar, in den Sälen des Konzerthauſes, 
ber traditionelle Maskenball des „Textilmeiſter⸗ 
Vereins“ veranſtaltet wird. Seitens einer be⸗ 
ſonders gebildeten Kommiſſion werden ſchon jetzt 
die umfaſſendſten Vorbereitungen zu dieſem Glanz⸗ 
abend der Karnevalsſaiſon en ſo daß zu 
xwaztert if daß, was Ueberraſchungen, Deko⸗ 
cationen und Attraktionen anbetrifft, dieſer Masken⸗ 
ball alles, bisher ſeitens des Vereins veranſtaltete, 
übertreffen wird. 

Von der Podkaminerſchen Muſik⸗ 
Schule. Herr Giovanni Roſſt, Königl. Rum. 
Opernſünger, iſt geſtern, Montag, in Lodz einge⸗ 
troffen und hat mit dem Unterricht in der Pod⸗ 
am inerſchen l begonnen. Ueber den 
un 17. Januar in Riga ſtattgefundenen Schüler 
Abend und das Konzert des Herrn Roſſt ſchreſbt 
die „Rigskaja Mysl“ folgendes: „Herr Roſſi, der 
hier in Riga allgemein bekannte italieniſche Ba⸗ 
eiton, erwies 0 in ſeinem Schülerabend auch 
Ils ganz vorzüglicher Geſangspädagoge, der mit 
Allem Rechte als einer der hervorragendſten zu 
rennen iſt.“ 

Vom Verein für Kinderſchutz. Die 
Vorbereitungen zu dem diesfährigen Konzertrout 
and bereits in vollem Gange. Geſtern fand im 
State des Techniker⸗Vereins eine Sitzung des 
Feſtkomitees mit den geladenen Wirtinnen und 
Wirten ſtatt. Diesmal beabſichtigt das Komitee, 
em Publikum für den zugunſten der armen 
Waiſen geopferten Groſchen wirklich künſtleriſche 
Ku zu bieten. Bisher haben nachſtehende 
Kunſtkräfte ihre Mitwirkung zugeſagt? Frl. 
Zſtrzunska, Pianiſtin; Herr Brzezinski, Mitglied 
der Warſchauer Oper; M. Frenkel, Mitglied 
es Theaters „Nozmaitosei“: Frau Wohl⸗Lewicka 
ind Herr St. Barcewicz. Ven den heimiſchen 
Kräften hat bisher Herr Jul. Birnbaum ſeine 
geſchätzte Teilnahme zugeſagt. Der Tag des 
Routs iſt auf den 1. Februar feſtgeſetzt worden. 
Das Amt der Wirte und Wirtümen haben nach⸗ 
tehende Ehegatten übernommen: Edmund Brin⸗ 
eenhof, Otto Eiſenbraun, Emil Eiſert, Theodor 
Hinter, Guſtav Geyer, Dr. Garlinski, Gangloff, 
Karl Gehlig, W. Groszkowei, Baron Julius 


Heinzel, Karl Hertz, Konſtauty Fannasz, Lutſan 
Jetklewiez, Kaozub, Eugen Kraſuekt, Wach | 
Flawa, Notar Lada, ron M. 9 


Teofil Max, Leon 
zudwig Meylert, 
Tadeusz Sulew, 

Tochtermann, Kar 


ard Schwar, 
Lei, Emil 2 


Weil, Ir. Jachert, Eduund Wagner, B. 
zowski, K. Fiedler, Z. Fiedler, Robert Geher, 


Buftan Geyer, Heinrich Jannasz, al. Horos 


Neue Lodzer Zeitung. 


dzyunski, Lern Herbſt, S. Mittelſtand und Dr. 
Antaer 
Der Lodzer Atheletenverein begeht am 
1. Februar fein erſtes Stiftungsfeſt und find die 
Vorbereitungen hierzu bereits in vollem Gange. 
Das Feſt wird im Saale des Herrn Müller an 
der Nikola ſewskaſtraße 40 ſtattfinden, woſelbſt 
dieſer Verein ſeinen Sitz hat. Das Programm 
werden wir demnächſt bekannt geben. Jedenfalls 
werden auf dieſem Stiftungsfeſte Mitglieder aller 
‚ hiefigeh Sportvereine anzutreffen fein, 


Aus Warfehan. 


| _ Übreifen, Der „Worſch. Dnew.“ schreibt: 
Der Warſchauer Generalgouverneur, General 
Skalon, hat, da er nach Petersburg verreiſt it, 
die Landesverwaltung ſeinem Gehilfen in 
Zivilangelegenheiten, wirklichen Staatsrat Eſſen, 
und das Kommando über die Truppen des Militärs 
bezirks dem Gehilfen des Oberkommandierenden 
der Truppen, General der Kavallerie H eſchellman 
übertragen. Der Kanzleſdirektor des Generals 
gonvernements, Kammerherr Charlamom, ift nach 
Petersburg verreiſt, es vertritt ihn der Vize⸗ 
Direktor N. A. Tolmaezew. 
Der Stadtpräſident, Kammerherr Miller, ver⸗ 
reiſte in Dienſtangelegenheiten nach Petersburg, 
es verttitt ihn der Vize⸗Präſident, Herr Zaremba. 


Welegramme. 


Petersburg, 28. Januar. (P. T. ⸗A.) 
Am 22. Januar um 7 Uhr Abends fand in den 
Sälen des Winterpalaſs anläßlich der Feier des 
100 jährigen Jubiläums des Kaiſerlichen Alexan⸗ 
der⸗Lycenms ein Allerhöchſtes Diner mit 1000 
Gedecken ſtatt. Seine Maſeſtät geruhte folgende 
Allergnädigſte Worte an die Anweſenden zu rich⸗ 
ten: „Ich begrüße Sie anläßlich der Hundert⸗ 
ſahrfeier des Ihnen teuren Lyteums. Ich bin 
erfreut, ſagen zu können, daß die Vorſchriften, 
die bei der Gründung des Lyreums gefaßt wur⸗ 
den, bis auf unſete Tage ſich erhalten haben. 
Ich hoffe und glaube, daß in ihrem Geiſte auch 
die heranwachſende Generallon erzogen wird. Ich 
trinke für die freundſchaftliche, kräftige Bamilie 
der Lyceiſten, auf Ihre Geſundheit und auf die 
weitere Entwicklung des Kaiſerlichen Alexander⸗ 
Lycemms.“ An dem Diner nahm auch Ihre 
Majeftät die Kaiſerin Maria Feodorowna teil. 

etersburg, 23. Sammer, (P. T.⸗A.) 
Der Kongreß der Direktoren der mittleren Lehr⸗ 
anſtalten des Petersburger Bezirkes hat ſich in der 
Mehrheit für den Bericht des Direktors der Re⸗ 
alſchule in Zarſkoje Selo, Zitowitſch, aus⸗ 
geſprochen, laut welchem eine Reform in den 
Realſchulen nottut und zwar 
auf 8 erhöht, die philologiſchen Elemente verſtärkt 
und der Unterricht in der latefniſchen Sprache 
eingeführt werden. Die Lateiner ſollen das Recht 
befigen, in die phyſtko⸗mathematiſche Fakultät aller 
Uniberſitäten einzutreten. 

Petersburg, 23. Januar, (P. T.⸗A.) 
Der Botſchaftsrat in Konſtantinopel Sevet⸗ 
ſchin iſt zum außeror dentlichen Botſchafter in 
den Nicherlanbet ernannt worden. 


Petersburg, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Se⸗ 


unter Wiſchnjak iſt für feinen 30 jähri⸗ 
(gen treuen Dienſt der Mlerhöchite Dan? ausge⸗ 
0 ri worden. 

Riga, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Der Ci 
brecher „Jermak“ iſt eingetroffen und hat den 
vom Eiſe eingeſchloſſenen € 
Das Eis wird von einem Südwind nach Norden 
getrieben. 

Tiflis, 23. Junnar. (P. T.⸗A.) 
Statthalter vom Kaukaſus hat der Stadtverwal⸗ 
tung von Pjatigorsk die Erlaubnis zur Aufnahme 
einer 15,000 Rbl.⸗Anleihe zum Ankauf des kleinen 
Dorfes und Häuschens, in dem der große rufe 
ſiſche Poet Lermonto w gelebt hat, erteilt. 

| Berlin, 23, Jannar. (P. T.⸗A.) Die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ dementiert wieder die 
Nächtichten von der Verlobung der Tochter des 
deutſchen Kaiſerpaares. 

Belgrad, 23, Januar. (P. T.⸗A.) Die 
Polizei hat während eines Verbrechens den langſäh⸗ 
rigen öſterreichiſchen Spion Wulſchetitſch 
verhaftet. Durch eine Hausſuchung ſind mehrere 
kompromittierende Briefe gefunden worden. 


Zur Notſtandslage. 


Petersburg, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Der 
Gonbernementslandſchaft von Samara ſind 200,000 
ı Rbl. für die Notleidenden aſſigniert worden, dem 
Gouverneur von Ufa 410,000 Mbl, und dem 
Gouverneur von Kaſan 915,000 Röl. 


Zur Revolution in China. 


Mukden, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Die 
Agenten des Charazinſchen Fürſten, der ein eifri⸗ 
ger Anhänger der Mandſchu⸗Dynaſtie iſt, orga⸗ 
niſieren Kriegstruppen und ſammeln Spenden 
für einen patriotiſchen Kriegsfonds. 
Die Ergebniſſe der Stichwahl 
am 22. Januar. 

Berlin, 23, Januar. (P. Fl) Nach der 
geſtrigen Stichwahl waren 364 Abgeordneie ges 
wählt. Der gegenwärtige Stand der Parte ſen 
tft folgender. 

Konſervative 41, Reichspartei 12, Wirtſchaft⸗ 

liche Vereinigung 10, deutſcher Reformpartei 3, 
Wilde 2, Polen 15, Zentrum 91, Welfen 5, 
Bayriſcher Bauernbund 3, Nationaftberale 37, 
Bauernbereinigung 1, Bayriſche Liberale 1, Forts 
ſchrittlſche Volkspartei 39, Sozialdemokraten 99, 
Elſaſſer 5, Lothringer 2, Dänen 1. 


Zu den Reichstagswahlen. 


Berlin, 23. Januar. (Spez.) Visherigen 
Berechnungen zufolge, wurden bis zum heutigen 
Tage insgeſamk gewählt: 4 onſetvative, 12 


Der 


Berlin, 23. Januar. (Spez.) Die geſtrigen 
Wahlen erbrachten noch nicht die entſcheidende 


fol die Klaſſenzulk 


chiffe Hilfe erwieſen. 


Ziffer und der Block der Konſervativ n und des 
Zentrums hält nach wie vor ſeine abſolute 
Mehrheit im Reichstag aufrecht. Es bildete ſich 
eine ſolche Situation, daß weder die Linke noch 


die Rechte einen entſcheldenden Eutſchluß haben | 


und die Polen in allen wichtigeren Fragen ent⸗ 
ſcheiden werden. Das ungehenere Anwachſen der 
Zahl der ſozialiſtiſchen Abgeordneten, das dieſe 
Partei fon ſetzt an die Spitze aller Fraktionen 
ſtellt, geſchah auf Koſten der Reglerungs⸗ und 
liberalen Partei. 
Potsdam, 23. Januar. 


| (Spez.) Die 
Potsdam erſcheinende konſervatite 


„Potsdamer 


Zig.“ berichtet, daß infolge der Wahl des So⸗ 


zaliſten Liebknecht in Potsdam der Kalſer be⸗ 
ſchloſſen habe, feine Sommer⸗Reſidanz zu ver⸗ 
legen, desgleichen ſoll auch das dort garniſonie⸗ 
rende Garde⸗Regiment nach einem anderen Ort 
verlegt werde. 

Gattenmord. 

Pilſen, 23. Januar. (Spez.) Heute Nacht 
hat die Spjühtige Marie Boris ihren Ssſährigen 
Gatten ermordet, indem fie ihm 38 Wunden bei⸗ 
brachte. Motiv der Tat war ſchlechtes Eheleben 
und Elferſucht⸗ 

Sperre der türkischen Notenmeerküſte. 

PT. Paris, 23, Januar. (Spez.) Dem 
„Matin“ wird aus Rom gemeldet, daß der Mi⸗ 

niſter der auswärtigen Angelegenheiten Marcheſe 
di San Giuliano die Botſchafter und Geſchäfts⸗ 
träger in Rom davon in Kenntnis geſetzt hat, 
daß die italieniſche Regierung eine Sperre der 
türkiſchen Küſte im Roten Meere augeordnet 
habe; den neutralen Schiffen, die ſich noch in 
dieſem Gebiet befinden, wird eine Friſt gegeben 
werden, um ſich zu entfernen. 

22 Millionen für Milttär flugzeuge. 

Paris, 23. Januar. (Spez.⸗Tel.) Nach einer 
Unteredung, an der verſchiedene Mitglieder des 
Miniſterkums ſowie die Generäle Joffte, Duball 


flugzeuge verwendet werden ſollen. Jedes Armee⸗ 


korps wird über zwanzig Flugzeuge verfügen. 
Im Ganzen wird ſich die Zahl der Flugzeuge, 
die der Armee zur Verfügung ſtehen werden, auf 
mehr als fünfhundert ſtellen. 
Straßenbabnunglück. 

PT. Lille, 23. Januar. (Spez) Ein Zur 
ſummenſtoß zweiet Straßenbahnen ereignete ſich 
geſtern Abend am acht Uhr in Ronbaix zwiſchen 
zwei Wagen der Linie Lille— Roubaix. Ein aus 
Noibaix kommender Wagen mußte am Park Bar⸗ 

bieux anhalten, um einen aus der entgegengeſetz⸗ 
ten Richtung mit Verſpätung ankommenden Wa⸗ 
gen vorüberfahren zu laſſen. Durch den dichten 
Nebel getäuſcht, glaubte er nach einer Weile, det 
Wagen ſei bereits vorübergefahren und fuhr 
ſchließlich in voller Geſchwindigkeit über die Weiche 
in den Park ein. In dieſent Augenblick jedoch 
kam erſt der andere Wagen aus Lille entgegen. 
Beide Wagen ſtleßen mit großer Wucht zuſam⸗ 
men. Der Wagenführer des einen wurde von 
ſeinem Sitz geſchleudert und unter feinem eiſſenen 
Gefährt zu Tode zerquetſcht. Von den Injaffeit 
erlitlen elf ſchwere Verletzungen. 
Spielhäuſer. 

Liſſabon, 23. Januar. (Spez.) 
gierung von Portugal hat die Abſicht, in den 
Küſtenortſchaften Spielhäuſer nach dem Muſter 
von Monako einzurichten, um den Fremden ver⸗ 
kehr zu heben. 

Ueberſchwemmung in Leieeſter. 
PT. London, 22. Januar. (Spez.) Nach⸗ 


noch durch einen ſtarken Waſſermangel zu leiden 
hatte, haben ſich jetzt durch den jüngſten großen 
Schneefall und das damit verbundene An⸗ 


hemen Schaden anrichtete. Die ganze Gegend 
gleicht einem großen Binnenſee. Die Fluten 
ſtehen btreits über den Becken auf 
und bedecken auch die Wege und Landſtraßen in 
Meterhöhe, 

Schiffsſtrandungen. 

London, 28. Januar. (Spez.) Der Dam⸗ 
pfer „Bafardo“ der Winſton⸗Linie ſtrandete 
geſtern morgen im Humber auf der Höhe von 
Hull wührend eines dichten Nebels. Die Fahr⸗ 
gäſte wurden durch einen Schleppdampfer in Hull 
an Land gebracht. 

Der Liverpooler Dampfer „City of Lahore“, 
von Liverpool nach Glasgow unterwegs, ſtrandete 
bei Kearny Point in der Grafſchaft Down in 
Irland. 

Gefangennahme türkiſcher Offiziere ? 

PT. Hodeida, 22. Januar. (Spez.) Das 
italieniſche Kanonenbot „Volturno“ hat den eng⸗ 
ſſſchen Dampfer „Africa“, der von Hodeida nuch 
Athen unterwegs war, in der Nähe von Perim 
angehalten und zwölf angebliche türkiſche Offi⸗ 
ziere, die ſich an Bord befanden, gefangen ge⸗ 
nommen. Dieſelben waren in Zivil gekleidet. 


4 
in 


Die Re⸗ 


dem die Stadt Leiceſter vor etwa zwei Wochen 


ſchwellen der Bäche die ſtädtiſchen Waſſerbehälter | 
| derartig gefüllt, daß das Waſſer über die Bö- | 
ſchungen lief und in dem kleinen Fluß Soar auf 
eine Entfernung von dreißig Kilometern unge⸗ 


den Feldern 


EEE 
Unter ihnen foll ſich der Oberſt Riſa Bey, der 
berühmte Veteran von Yemen und Held verſchie⸗ 
dener Expeditionen befinden. 
Kataſtrophe. 

Konſtantinopel, 23. Januar. (Spez) 
Unter der Laſt von angeſammelten Schneemaſſen 
ſtürzte heute früh hier ein Haus ein; unter den 
Trümmern wurden 8 Perſonen begraben. 

Zur Lage in Perſien. 

Dſchulfa, 23. Janar. (P. T.⸗A.) Anh 
Täbris find 30 verwundete und kranke Soldaten 
auf Militärautomobilen eingetroffen. 

Amerika ſendet Truppen nach Hawal⸗ 

PT. Waſbington, 22. Januar, (Spez.) 
Generalmajor Cartet, der Aſſiſtent des General» 
| ſtabschefs der Vereinigten Staaten, teilte geſtern 
in einer Sitzung des Hauplausſchuſſes für mill⸗ 
täriſche Angelegenheiten mit, daß die Regierung 
Maßnahmen gettoffeu habe, dreizehntauſend Mam 
nach Hawal zu ſenden. Der Grund zu dieſem 
Schritte ſei datin zu ſuchen, daß ſeit dem ruf⸗ 
ſiſch⸗ſapauiſchen Kriege die Japaner nicht wenige 
als zweiunddreißigtauſend Mann ausgebildete Sal 
daten nach Hawai eingeſchmuggelt hätten und daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten die Ge 
fahr erkenne, die Orientalen könnten Me ſchätze 
reiche Inſel, die fie den „Schlüſſel des Stiller 
Ozeans“ nennen, an fich reißen. 

Die Revolution in Geuador. 

PT. Rew: Bork, 23. Januar 
(Spez.) Nach einem Kampfe in der 
Straßen von Guayaqnil, der die ganz 
Nacht hindurch gedauert hat, haben dis, 
Anhänger des Generals Alfarro und 
der vorläufigen Neglerung von Unit 
befiegt. Die Verluſte auf beiden Sei 
ten ſind bedeuteud. In der Stad. 
berrſcht große Verwirrung. Man bs 
fürchtet einen Angriff des Meneral⸗ 
Ardrebe, des Anbängers der Megierun 
von Quito, der ſchon gestern die Truth 
ven von Guapaquit geſchlogen hat. 

Eiſenbahnnuglück. 

PT. New ‚Hirt, 23. Janna. (Spez. 
Aus Centralia im Staate Jilionos wird me 
drahtet: Ein Erpreſzug der Central Sit 
nols⸗Eiſenbahn fuhr mit aller cheſchzwändlgkeil 
auf einen Perſonenzug auf, der angehalten 
hatte, um Waſſer ein zuttehtnen. Vier Per- 
ſonen wurden getötet, zwanzig ſchwerverletzt 
Die uns Leben gekommenen find: Der 
frühere Prüſident der Central Illinois 
Eiſenbahngeſellſchaft Herr Harriman, den 
zweite Vizepräſident Herr Melcher, Herr 
Pelre, der Rechtsbeirat der Eiſenbahn vo 
Rock Island und Herr Wright, der Bohr 
des früheren Kriegsminiſters. Der Material, 
ſchaden iſt ſehr bedeutend. 
me ie nn 

Börsenberichte. 

(Teſe gramme der „Neuen Lodner Beſtung .) 

Warschauer Börse, 24. Januar 1942 
Brief. Geld. Trausahl 


Checks auf Berlin. u «= 
4% Staatsrente 1894 
5% innere Anleihe 1905. 
4% Innere Anleihs 1906, 
Prämiehanl. 1. Emission. 
| Prämienanl. 2. Hınlssion. 
Adelslonse 
% Bodenkreditpländbr. 
4% Bodenkresitpfandhr.. 
5% Warseh,städt,Pfandbr. 
| 41/45, Warsch, Pfendpr. - 
Lilpop, Rau & Löwensteln 
Putilow . . 
Rudaki & Co. 


2 (neue) 
Stracho wiese 7 
5% Lodzer Piagdbglele 


4% % Lodzer Pfahab: 


Bw ma 7 

Handelsbank in Log, 
3 se wm. n eue) 
Kaufmannsbank in I dz. 
5% Pfandbr. in Petrikau 
5%, Pfandbr. in Wilna . 
Diskontobank . Warschau 
Warschauer Handelsbank 
(neue / 


z 


Eyrordow” 
Bawiereie .... 


Petersburger Bürse, 
Staatsrente in Petersburg | 
* 


Tobzer Thalia-Zierter. 


Morgen, Mittwoch, den 24, Januar 1912. 


Abends 8 % Uhr. 
„Die 


Geilhn“ 


Donnerstag, den 25. Januar 1912. 
Abende 8), or. 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


Erſtes Auftreten der neu enganierien erſten Lirbhaberin 
Gerdy Walden vom Landesihenter In Gray 


„Die Beimnt'“ 


Schau piel In 4 Alien von Hermann Sudermann. 


Oberſtlentnant Schwarze — Direktor Adolf teln 
ar Ma rd Wal den. f 


97. 


Defrag, ben TI.. I. 28. Janna 1911 


DDr 


Neue Loder Zeitung. 


1 8 


— 


AI» 


findet vom 22. Januar 1912 ab 


Grosser Saison-Ausverkauf 


zu noch nie dagewesenen herabgesetzten Preisen 


dis u BO % statt 


5 Hletuit bechre de mich ber geſchltten, Rund ſchaft 
zwechahiſche Bautiſchlerer und Fabrik 
zielna- Straße Nr. 78 


e aeiältten Aunbfteft gg f . 
e e ge ek as Fer Base 


S Ma ER 
5 eee St, Lewinski, 
DyielneEira e Mr. 78, 

Bekanntmachung. 

Hierdurch machen wis bekannt, daß unſer 
Bank-⸗Geſchäft wird vom 15.28. Jannar a. c. 
Tperlragen werden von der Petrikauerſtr. Nr. 50 
auf die Nowomieiska Nr. A, Ecke Neuer Ring, 
Front, im Haufe I. Cinamon. 


„ Dias Bank-Geſchäft N. Blaler 8 Co. 


lisenler Kanlmam 


welcher d. Kunbſchaſt in Rußland gen kenn! u. ſelde heſuch', wünſcht an ein, Fobri⸗ 
Aalſonsgeſchüft mit einem Kapital bis Röl. 50.000 ſich altid zu Beteiligen 
Loder auch den Verkauf dee Waren zu übernel men. Sirengſte Disfretion auge» 
sichert, Schriftliche Offerten bitte in der Expedition der Neuen Lodzer Zeſtung 
auler Litera A. B. X abzugeben. 907 


Ulunipulant, 


i ſeſter Stellung für Streſchgarne, ſucht Fabrikanten derſelben Brauche 


n Sate 28 Bringen, ef n mehe 
kicperer Varkelt Fußboden 


um fachmännischen Rat im Maulbnlieren zu erteilen, Offerten 
nater „Manipulant“ an die Expedition dleſes Blattes erbelen. 827 
Tüchtiger und energiſcher 980 


Caorderie⸗ und Fleyermeifter 


tit 10, jähriger Spinne reipraxis, p erſelt hir Kratzenaufzſeten und Behandlung 
der Garniluren, der ruffiſchen und deutſchen Sprache mächtig, fucht, peſtügt 
‚auf I. a Meſerenzen, beſte Zeuguſſſe und praktiſche Erfahrungen, feine Stelle 
zu verändern. 

? Gefl. Anträge erbeten unter „Euergiſch“ an Redakteur Markgraf, Lodz. 


Arugiliteur 


wird von einem eletrotechuiiden Derſelbe muß in beſſeren 
Juſtallations-Burean pen fofort geſucht. Flrmen tät 

ein und größere Erſolge nachwelſen Innen. Nur erſtklaſſige Refleklanten 
verden berücksichtigt. Offerten find unter „l. N.“ au die Expeditlon der 
„Neuen Ladzer Zeſtung“ zu richten. 804 


Buchhalter. 


ache file den Ab ſchfun d 
uber Bigge 7 — Malen Buchhalter. Ki 


er Erbeblilon der Neuen Lodzer Zeitung niederzulegen. 


len unter 
L. 200“ in 
886 


Perfekter bilanzfähiger : 


Buchhalter 


mat Rundenweiſe Weſchüftigung auch für die Ubenditnuben. — 
Let wollen gefl. ihre Adresse an die Erb. der MEZ. sub „. I. 51“ abgeben. 


Junge Inmen 


alt Talent tür Tonz lönnen ir die Büßnegegen Jabres⸗Konttalt rei aus- 

Jeder werden. Rur auf auſtändige Charatteute würd reflektiert. 
Chriſtenſen. Ballelnkr. 

Nelonaſtr. 12, 2 Btod, Wohn. 35. Zu ſprecken von 3—6 Uhr nachmittags 


geweſen 


eee uud Yerausgebit U. Drewing * . 1 
— — - — 


Nr. 38. 


7991109 segss 


I 


ozjeld we snsg-Suo 


Zam nıöaliät ſofortigen Antritt geſucht 269 


zuverlässiger „3 2b bd ub omi“ 


Intelligente Fran zöſin 
für fundenweſſen Unterricht. au länd⸗ 
Ide Drutiche mit höhere Bliduna und 
Kenntn s der latelniſchen Sp a de Mufitz 
lefrerin, des Nüßens kundige Bonnen 
und Wirtſchafterinnen mit guten Rena“ 
niſſen empfiehlt dus Kontor der Frau 
Adamowicz, Petrirauerſtr. 103. 803 


ERTEILE RAT 
und fane wahr in Handels-, Familieu⸗ 
und Siebesangelegenheiten, Veraangeite 
heit und Zukunft. Preis von 50 Koy. 
an Bon 11 Uhr vorm. 63 9 Ubr 
adends. Sonntanz bis 6 Uhr abends. 
Okultiſt-SChiromant „Henrykt, 
(Ehein) Zelonaſtr. 41 80 


e 


für Damen und Herren empfiehlt 
Emile Schimmel, 

Petrikauerſtraſſe Nr. 133. 

2292 


230 


Aan en ah Pagen Alterer Lehrling. 
Nur ſchriftliche Offerten ig den 3 Landesſprachen mit Angabe der Gehals⸗ 
anſprüche einzureichen bei Gampe & Albrecht, Pelrifauerſtraße Nr. 210. 
de in anner Berätftigung Kereits tätig gemefen, ver fofs rt gefitcht.. 

| 7 * im Alter von 16 bis 

in k U ng 18 Jahren, kann ſich 

9 Aktien⸗Geſellſchaft der 

Zglerzer Banmwoll⸗Manufaktur, ggierz. 975 

zn berlantes, die drei Grundſtücsnummern umfaßt. Zu der dritten Nummer 

gehören 60 Morgen Land, Wald und Wieſen. Die Mühle beſizt zwel Maar 

eln Paar Walzen mit der dazu gehörigen Elurtch ung, einen Hirſegang, eine 

Kreisſage zum Bretſerſchnelden — alles mit Waſſerkraft betrieben und int 
Müte Wir, Poſt Belchatow, Kreis Petrlkau, W. Koberſtein. 

20 neue 60“ engl, 
wit kompletter Elneichtung, im Belrlebe, find billig und unter guten B.dln⸗ 
gungen ſolſort zu verfanfen oder zu verpachten. Offerten unter „A. Z. 12“ in 


nungen und Paß bücher, owie 
Eine 950 
Näheres Buffet des Lodger Männer-Geſang⸗Vereins, Pelrikauetſtr. 248. 
melden im Kontor der 
Wassermühle 
frandfiidde Steine, ein Paar ſchleſſſche Steine, ein „Berlat“, eine Grügmafchine, 
bartem Maffer, völlig in auter Ordnung. Ale Gebinde find neu. 
r Uehſtü 
mechan. Mehſtühle 
der Erpedelſon diefes Blattes niederzulegen. 


2 Butz Atreichgarn- 
Spinnerei 


| mit 6 Selfaftorem, ousländiices Fabrikat, in ſebr gutem Auftande, Find 
der folort oben später zu verfaufen. Offerlen unter „W M. 2“ an die Exued. 
dleſes Balles erbeten. 905 


 Blauküpenfärberei 


beftehend aus 10 Bementfüben, komplekt elugerichtet dazu auch, falls erwiͤluſcht, 
eine Tompleite Handdruckerei⸗Elurſchlung, vom 1. Avril l. J. zu verpachten 
Näheres zu erfahren bel A. Zachert, Wifolaiewsta 83. 771 


Nr. SS Targeowra Wr, 50 
Bequeme, ſchöne Mahn 11 ungen per 1. April d. J. 


und billige zu vermleten: 
im nenen Hofhauſe: 


& Zimmer, Küche, Badezimmer, Waterkiofelt und Mädchenſtülbchen 
J. Eiage 3 — 
III. Ei. 24 zus © 0 > 
Au jeder Wohnung gehört noch ein Wirticha t3- und 1 Kohfenteller; 
im Fron thauſet I. Elane ſcöne Zimmer mit B. und Küche 
Die Wobnungen können auf Wnuſch eleftriſche Beleucht 


Parlerre 
„ 


„ ” 


u baben 


eine Wohnung von 4 Zimmern nud Kuche, auch ſür 
ignet, ſo ort oder per 1. Apr reſp 1. Jult d. J. 


zu vermieten. 


49 


Näheres Leim Hauseipentilmer: 


a 


Adreſſe: 


901 


neben ohne Schmerzen. 


792 


8 
In Haufe Peteitaneritinbe Nr. 157 ift der Buch land lun s- Laden . 


Maskenkostüme 


und Dominos in efenanter und eln facher 
Au ilihr ung Biffia n verleiten bel 
Marta Milbſ-Kaller, Peirllauer 
Straße 199 im Sof, Wg. 11, parterre. 
Auf Verlangen werden auch neue 
Lapülme vach Vortaren annerretint, 


Telephon Nr. 29—07. 
Ueberſetzungen 


aller Art Schriftstücke, wie Alten, 
Konftralte, Koſtenanſchulge. Wolle 
machten, Au zeigen, Priv te und Laufe 
wänn iche Korreſpondenzen etc. in 

MRuſſiſche, Dentiche, Frau it 
ſiſche und Engllſche werden for⸗ 
rekt und zu mählnen Belle aus. 
gelüßrt v Albert Leder, Betri- 
kauerftr. 3 7, im Hofe, rechts, 3, Vin⸗ 
bang. Zelt, Nr. 29.07. 95 


Ueberraſchend ſchnell 
nach eln acher, vorzüglicher Methode 
die Ruſſiſche 
Sprache zu erlernen (Converſ., Warrelh., 
Gram.). Unitberiroffener Ee folg. 
Für Augeſtellte Adendunterricht. D vl. 
Sprachlehrerin, Ceglelnlanna Nr. 24. 
I. Tian. Wohn. 7. Front 528 


e 7 

Künſtliche Zähne 
von 75 Nob., Plomben von 85 Kop. 
Zaßnent ernung 15 op. Reparaturen 
und Um arbeiten auf der Stelle. Zahu⸗ 


686 
Zahn-Klinik Gluwnaſtr. 55. 

7 für Dan 1 

t j 14 

11 Wichtig und Herren!! 
Bringen Sle alle zerriſſene Garde robe 
Tiſchdecken, Qüller, Wäthdeden u. Tapı 
ice zu mir, ih hov'e fie fo, daß der 
Als vollkommen unsichtbar iſt. (11974 
Kleber. Loluoena 12, Kunſtſtopferei 


Bauteichnungen, 
K. 


enanſchläge, veritekigt in kärzeſter 

bel bigigſter Honorar berechnung 
ankowicz, Peirktauerſtr 275, 
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